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Die neueste Melfenfrage.
Von unserer Berliner Redaktion .O Berlin , 20. Juni . Der Berliner Besuch des kaiserlichenSchwiegersohn-es , des Prinzen Ernst August, mit seinerjungen Gemahlin anlässlich des Rsgierungsjubiläums hat ein

erfreuliches politisches Ergebnis gezeitigt , eine Klärung in der
Melfenfrage in der Mitteilung der „Rordd . Allg. Ztg .« : Mit
Genehmigung des Herzogs von Cumberland und feines Sohneshat sic bekanntlich dre Erklärung des letzteren veröffentlicht, dieer bereits am 20 . April d . Js . in einem Brief an den Reichs¬kanzler abgegeben hat . Der Hauptinhalt der Erklärung gehtdahin , dass der Herzog „in Voraussicht der Aufhebung der Be-
schlüffe des Vundesrates vonl 2. Juli 1885 und vom 28 . Februar1907" feine Rechte auf den Braunschweigischen Herzogsthronauf den Prinzen übertragen hat und dass dieser als preußischer
Offizier und SHwirgersohn des Kaisers das Versprechen ab¬
gibt , daß er „nichts tun und nichts unterstützen werde, was
darauf gerichtet ist , den derzeitigen Besitzstand Preußens zuverändern .

"
Um die Tragweite dieser Erklärung zu würdigen , ist es

notwendig , sich zu erinnern , daß am 2. Juli 1885 der Bundesratdie Ueberzeugung der verbündeten Regierungen dahin aus¬
gesprochen hatte , „eine Regierung des Herzogs von Vraun -
schweig in Braunschweig sei mit den Grundprinzipien der
Bündnisverträge und der Reichsverfassung nicht vereinbar , dader Herzog sich in einem , den reichsverfassungsgemäß gewähr¬
leisteten Frieden unter Bundesmitgliedern widerstreitendem
Verhältnisse zu dem Bundesstaate Preußen befinde und . im
Hinblick auf die van ihm geltend gemachten Ansprüche auf Ge¬
bietsteile dieses Bdndesstaates .

"
Der darauf erfolgte Protest des Herzogs von Cumberland

blieb unberücksichtigt , Prinz Albrscht von Preußen wurde am
21 . Oktober 1885 zum Regenten von Brautzfchweig gewählt .Als dieser 1906 starb , lebte die braunschweigische Erbfolgefrageneu auf und es kam nach einigem Hin und Her zwischen dem
braunschweigischenLandtag , Reichskanzler v . Bülow , Regent¬
schaftsrat und dem Herzog von Cumberland am 28 . Februar
1907 ein neuer einstimmiger Beschluß des Bundesrats zuStande , daß „solange der Herzog von Cumberland oder ein
Mitglied seines Hauses sich in einem, den reichsverfassungs¬
mäßig gewährleisteten Frieden unter Bundesratsmitgliedcrn
widerstreitendem Verhältnisse zu dem Bundesstaat Preußen
befind « und Ansprüche auf Gebietsteils dieses Bundesstaates
geltend Mache, die Regierung eines anderen Mitgliedes des
Herzogl. Hauses in Braunschweig mit den Grundprinzipien der
Reichsverfassung nicht vereinbar fei .

" Die Bundesversammlung
wählte darauf , trotz des Protestes des Cumberländers , den
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg zum Regenten , der
bekanntlich heute noch die Verwaltung des Landes ausübt .

Vergleicht man nun die beiden Bundssratsbeschlüsse mit
der Erklärung des Prinzen Ernst August, so ergibt sich zunächst ,
daß in der Tat der Verzicht des Herzogs auf Braunschwcig zu
gunsten seines Sohnes mit dem gleichzeitigen feierlichen Ver¬
sprechen dieses Sohnes , nichts tun oder unterstützen zu wollen,
was darauf gerichtet ist, den derzeitigen Besitzstand Preußens

zu vermindern , die Schwierigkeiten herabmindert , welche der
endgültigen Regelung der braunschweigischenThronfolgefrage
entgegenstanden. Da kein zweiter erbfolgeberechtigter Thron¬
folger im herzoglichen Hause Cumberland mehr vorhanden ist ,
der Ansprüche geltend machen oder neu aufnehmen könnte, falls
Prinz Ernst August zurücktrrten oder kinderlos sterben sollte,
kann die jetzt abgegebene Verzichterklärung des Herzogs und des
Treuerklärung des Prinzen genügen, um den Bundesrat zu
einer Aenderung der früheren Beschlüsse zu bewegen.

Freilich , dem genauen Wortlaut jener Bundesratsbeschlüsse
widerspricht formell noch immer die Tatsache , daß der Herzog
selber Ansprüche auf Gebietsteile eines Bundesstaates ( Han¬
nover) nach wie vor geltend macht . Wenigstens steht von einem
Verzicht nach dieser Richtung hin kein Wort in der feierlichen
Erklärung des Prinzen , lind da die Kundgebungen der Wel-
fenführer in den letzten Wochen übereinstimmend betont haben,
daß ein Verzicht auf Hannover vom Herzog keineswegs aus¬
gesprochen sei . so darf wohl als feststehend angenommen werden,
daß tatsächlich der Herzog nicht zu bewegen gewesen ist , in die¬
sem Punkt nachzugeben. Dem Bundcsrat wird also nichts
anderes übrig bleiben , als seinen Beschluß , der auch jetzt nicht
genau erfüllt wird , so abzuändern , daß man über den Rest von
formellen Schwierigkeiten hinwegkommt. Vielleicht wird die
Lösung in einer Formel gesucht und gefunden, die des Herzogs
nie aufgegebene Ansprüche auf Hannover ebenso stillschweigend
übersieht, wie in der Erklärung des Prinzen Hannover gänzlich
unerwähnt bleibt . Jedenfalls würde man es menschlich durch¬
aus begreiflich finden , wenn in dieser Angelegenheit Preußen
dem betagten kaiserlichen Schwiegervater gegenüber nicht auf
dem J -Tipfel früher festgelegter Beschlüsse bestände.

Das allein befriedigende an solcher Lösung würde nur der
Vorwand sein , der der Welfenpartci zur Fortsetzung ihrer
eigenartigen Politik und Agitationsweise eingeräumt würde .
Allein hier darf man wohl das Zutrauen zu der gefunden Denk¬
weise . des .hannoverschen Volkes haben , daß sie sich auf die
Dauer nicht mehr beunruhigen läßt durch abstrakte Rechts-
ideen , die nach allen neuen Ereignissen keinen blassen Schimmer
von praktischer Bedeutung mehr haben.

Kadische Chronik.
Bürbach (A. Ettlingen ) , 20 . Juni . Bei der hiesigen

Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand Axt¬
mann wiedergewählt .

Bruchsal, 20 . Juni . Anläßlich des gestern nachmittag
kn hiesiger Stadt niedergegangenen heftigen Gewitterregens
stießen zwei Radfahrer Ecke Orbin - und Moltkestraße so heftig
aufeinander , daß der eine namens Hrntermaysr aus Forst
einen Achfelbruch davontrug .

-f Feudenheim (A. Mannheim ) , 20. Juni . Ueber die Ge¬
markung Feudenheim brachte das Gewitter , das gestern
zwischen 11 und 12 Uhr niederging , nicht geringes Unheil .
Zwischen Altneckar und Eisenbahnbrücke trieb dabei ein
Wirbelwind sein tolles Spiel . Starke Aeste wurden von den
Bäumen abgerissen und weit ins Feld getragen . Wolkenbruch-
artigcr Regen und Hagel nahmen die Getreidefelder teilweise
mit , daß sie wie gewalzt daliegcn . Die Blätter der jungen

abak- und Dickrüöcnpflanzcn sind wie Siebe durchlöchert . Am
Ncckardamm stand eine große Bauhütte der Firma Grün und

Bilfinger . Sie wurde wie ein Kartenhaus übereinander «
geworfen. Glücklicherweise kam niemand zu Schaden. In den
Straßen Feudenheims stand das Wasser einen halben Meter
hoch , da die Kanaleinstürze durch Heu verstopft waren und so
das Wasser nicht ablaufen konnte. In der Ringstraße schlug
der Blitz in das Haus von Professor Föhner und zündete auf
dem Speicher, doch konnte das Feuer , da rasch Hilfe zur Stelle
war , wieder gelöscht werden . Weiter schlug der Blitz in der
Eichbaumstraße in die Scheuer der Witwe «Krampf , ohne jedoch
bedeutenden Schaden anzurichten. In der Hauptstraße wurden
die Keller der Häuser Rr . 81 und 17 vollständig unter Wasser
gesetzt. Im elfteren befindet sich eine Schreinerei . Werkzeug
und Holz schwammen an der Decke . Die Gärten waren in Seen
verwandelt . Die Sturmglocke rief die Feuerwehr auf den
Plan , das Wasser aus den Kellern zu pumpen . Auch der obere
Teil des Ortes kam übel weg. In der Feldstraße ritz das Was¬
ser ganze Furchen in das Feld und überschwemmte alles mit
Sand und Schlamm. . Um 4 Uhr nachmittags entlud sich aber¬
mals ein schweres Wetter , das wieder starke Wassermassen
brachte.

0 Wallbach (21. Güdingen ) , 20 . Juni . Das elektrische
Licht wird nunmehr in unserem Orte eiygeführt . Die ganze
Leitung soll bis zum 1 . September fertig fein.

Kadischer Dersonentarif.
— Karlsruhe, 20. Juni . '

Auf 1 . Juli 1913 wird der Tarif für die Beförderung von
Personen , Reisegepäck . Expreßgut und Leichen im Binnenver¬
kehr der Badischen Staatsbahnen neu ausgegeben . Durch den
neuen Tarif treten , laut „Karlsr . Ztg .

" die folgenden wichti¬
gen 2lenderungen ein .

Der seitherige Tarif für Zeitkarten wird aufgehoben
und durch einen Tarif für Monatskarten ersetzt. Die künftigen
Monatskarten gelten jeweils für einen Kalendermonat . Für
mehrere aufeinanderfolgende Monate des gleichen Kalender¬
jahres können Monatskarten im voraus gelöst werden . Eis
werden auf allen für den Personenverkehr eingerichteten Sta¬
tionen ausgegeben . Soweit für bestimmte Verbindungen
Fahrpreise durch Aushang am Schalter bekanntgegeben sind ,können Monatskarten , wie Fahrkarten des gewöhnlichen Ver¬
kehrs, spätestens aber eine Stunde vor der Benützung, gelöst
werden . Monatskarten für Verbindungen , für die der Schal¬
teraushang keine Fahrpreise enthält , müssen mindestens ein
Tag vor der Benutzung bei der Fahrkartenausgabe bestellt wer¬
den . Ein Sichsrheitsbetrag ist für Monatskarten nicht zu hin¬
terlegen . Bei der Nichtausnutzung einer Monatskarte hat der
Inhaber keinen Anspruch auf Rückvergütung von Fahrgeld .
Nach Beendigung der letzten Fahrt ist die Monatskarte an der
Sperre oder , wo eine solche nicht besteht , an den Zugsschaffner
abzugeben.

Den Inhabern von Zeitkarten nach dem jetzigen Tarif
bleibt es überlassen, ob sie beim Inkrafttreten des neuen Mo-
natskartentarifs jofort von diesem Gebrauch machen oder ihre
Zeitkarten ausnutzen wollen . Wegen der Zurückgabe der Zeit¬
karten , deren Gültigkeit sich über den 1. Juli 1913 hinaus er,
streckt , find folgende Bestimmungen getroffen worden :

a ) Die Zeitkarte kann auf den 1 . Juli 1913 zurückgegeben
werden. Das restliche Treffnis aus dem gezahlten Gesamt-

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig.)
(27 . Fortsetzung ) Nachdruck » rl' oteu

Zweiter Te i l.
Hochsommer in der Großstadt ! Brütende Schwüle über,

den Gassen , üble Dünste aus allen Höfen , Sonnenglut über
sengend heißem Asphalt und Staub . Staub über allen Dingen .

„Ich mag gar nicht mehr spazieren gehen , Hermann, " klagte
Magdalena mittags ihrem Gatten , „denn das ist keine Er¬
holung . Man schleppt sich durch die verstaubten Anlagen , kann
die dicke Luft kaum atmen , wird von Mücken gcguült und wird
müde , so müde.

"

„Ja . meine kleine Maus , das ist nun so," — lachte Her¬
mann — „ leider kann ich Dir keine Eislandschast herzaukern .
Dabei hast Dus noch gut , ich finde , die Wohnung ist herrlich
kühl . Sitze erst mal stundenlang in meinem Kontor , Dunner -
schlag ja , wirst Du was gewahr .

"

„Armer Hermann . Kannst Du Dir nicht ein wenig Ferien
gönnen ? "

„Ree Kindchen , das ist ausgeschlossen . Die acht Wochen
Hochzeitsreise , das waren Ferien genug für ein Jahr . Denn
Du mußt wissen , wenn die Katze fort ist , tanzen die Mäuse.

"
Er stand lachend vom Tisch auf , ging zu Magdalena und

gab ihr einen Kuß.
„Mahlzeit , meine Kleine, " sagte er . Ja , Du sichst mir

wirklich ganz angegriffen aus . Lege Dich hin . ruhe Di .ch aus .
Wenn Du willst, hole mich um sieben llhr am Geschäft ab , dann
nehmen wir ein Taxchen , fahren spazieren und essen im Süd¬
park zu Abend,"

Fort war er . Der tüchtige Hermann ! Er gönnte sich nicht
einmal ein Stündchen Mittagsruhe .

Träumerisch blieb Magdalena am Tisch sitzen . Das zier¬
liche Stubenmädchen im schwarzen Kleid und weißer Schürze
erschien und räumte mit lautlosen , kätzchenhaften Bewegungen
das Essgeschirr ab.

„Wünschen gnädige Frau bald Kaffee? " Magdalena
schüttelte langsam den Kopf.

„Nein danke , Eva, " sagte sie müdc . Ja so , nun mußte sic
ansstehen, sie konnte doch nicht bis zum Abend am Tisch sitzen

j bleiben.
| Sie durchschritt den wundervollen , riesigen Raum den
: Speisezimmers und trat in den kleinen Salon nebenan , der
> völlig in Dämmerschein gehüllt war . Denn die Laden vor den
Fenstern waren so fest geschlossen , daß nie zudringliche Juli¬
sonne nirgends ein Spältchen zum Durchschlüpfen fand . Schwül
wa> es trotzdem in dem Gemach , die Luft mar dumpf und be¬
herrscht von dem starken Parfüm , das Hermann liebte .

Hinlegcn . hatte er gesagt? Ja , warum nicht ? Sie halt «
nichts zu versäumen , Und müde mar sie auch, wie zerbrochen ,

i Sic schmiegte sich in das weiche Sofa , Bilder kamen , Ee-
>danken. Ach jetzt mit Puckchen nach dem Gebirge fahren , dort
i in stillen Gründen am Bach entlang wandern unter alten ,
! rauschenden Tannen , kühl , lieblich und schön , dem Geplauder
des lustigen , kleinen Burschen lauschen , sich mit ihm necken !

Das wäre besser als hier zu liegen und auch gesünder.Wenn Vater sie jetzt sehen würde , wie würde er zanken .
„Run Kinder , Marsch an die Luft !" hatte es zu Hause um

diese Stunde immer geheiften . Zu Hause ! , Und bei der Heim-
kehr d « fröhliche Runde am Tisch, Scherzen und Lachen und
gut Worte — ja , zu Hause!

! Magdalena schmiegte den Kons tief in die scidrnbezogcnen
Daunenkissen. Nicht denken mehr , schlafen wollte sie lieber , festund tief schlafen . Sie hatte Zeit dazu, denn bis sieben Uhr war

sie allein , was sollte sie mit all den Stunden anfangen , so müd«
wie sie war , so jämmerlich müde?

So sahen in diesen Sommerwochen Magdalenas Tage aus ,einer glich dem andern , kam herauf mit langen , unausgefüllten
Stunden und sank hinab in die Nacht der Vergangenheit .

Eine vollkommene Stumpfheit hatte sich Magdalenas be¬
mächtigt.

Wie ein Kind , das vom lieben Vaterhause fort sich ver¬
laufen hat und nicht mehr zurückfindet , so ging sie in Angstund Heimatssehnsucht durch das neue Leben. Alles schien ihr
io fremd , sie sich selbst am meisten .

Denn sie gehörte nun nicht mehr sich an und ihrenDräumen . Hermanns Eigentum war sie geworden und di«
cauhc Wirklichkeit hatte ste schreckhaft aufgeweckt aus ihrem
lieblichen, verträumten Mädchentum.

Sie konnte sich nicht zurechtfinden in dem neuen Dasein ,das so anders war als das verflossene - sie sehnte sich täg¬
lich , stündlich zurück in ihr verlorenes Reich . Das aber —
wußte sie — war ihr für inimer verloen — niemals konnte sis
es wiederfinden .

Und sie erkannte wohl, was Großvater Silberhaar gemeint
hatte , wenn er in sie drang mit ernster Frage , ob sie Her¬
mann auch liebe?

Aber nun war es zu spät — zu spät.
Da war diese Stumpfheit über sie gekommen , die schlimmer

war als alles . Denn sie vernichtete Magdalenas Tage .
Magdalena ging durch die Prachtgemächer, immer in wei¬

ßen Kleidern , die Hermann für sie kaufte — und hatte nicht
Freude an den schönen Kunstwerken, die die Wände schmückten
und kein Interesse für die kostbaren Pflanzen in den Blumen¬
krippen. Die Mädchen mochten sie pflegen.

Den herrlichen Blüthnerilügel hatte sie erst ein einzigesMal geöffnet und ein paar Akkorde darauf gegriffen . Sie war
ron dem wundervollen Klang erschrocken und geflohen, auf
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preis (Fahrpreis und Fahrkartensteuer ) nebst dem Sicherheits¬
betrag wird rückvergütet.

d) Die Zeitkarte kann auf den 1 . des letzten Gültigkeits¬
monats zurückgegeben werden , sofern von diesem Tage ab eine
Monatskarte nach dem neuen Tarif gelöst wird . Das restliche
Treffnis aus dem gezahlten Eefamtpreis nebst dem Sicher-
heitsbetrag wird wie im Falle zu » rückvergütet.

c (*) Die Zeitkarte kann bis zum Ablauf der Gültigkeit
weiter benutzt werden . Sie ist spätestens am zweiten Tage ,
wenn dieser auf einen Sonntag oder gesetzlichen Feiertag fällt ,
am dritten Tage nach Ablauf ihrer Geltungsdauer zurückzuge¬
ben , worauf die hinterlegte Sicherheit zurückbezahlt wird . Er¬
folgt die Rückgabe nicht rechtzeitig, so verfällt die Sicherheit .

(
'
) Fällt der Ablauf der Gültigkeitsdauer der Zeitkarte

nicht mit dem Ende eines Monats zusammen, und wird eine
Monatskarte nach dem neuen Tarif mit Gültigkeit vom 1 . des
Monats ab gelöst , in dem die Zeitkarte abläuft , so wird für die
Tage, für die das Fahrgeld dadurch doppelt bezahlt ist , außer
dem Sicherheitsbetrag das entsprechende Treffnis aus dem Ge¬
samtpreis der Zeitkarte oder der Monatskarte rückvergütet, je
nachdem sich die eine oder andere Berechnungsweise für den
Karteninhaber günstiger stellt.

d) In sämtlichen vorstehend bezeichneten Fällen wird der
Monat zu 30 und das Jahr zu 360 Tagen gerechnet . Bruch¬
pfennige werden auf ganze Pfennige aufgerundet .

v) Die Zeitkarte ist stets an die Station zurückzugeben ,
von der sie bezogen wurde . Diese Station ist auch in allen Fäl¬
len zur Rückerstattung des restlichen Treffnisies zuständig.

f ) In den Fällen zu b) und c (!) muß die Monatskarte nach
dem neuen Tarif stets bei der Station gelöst werden, an welche
die Zeitkarte zurückgegeben wird .

2 . Neben den Arbeiterwochenkarten werden Arbeiterrück¬
fahrkarten für einmalige Hin - und Rückfahrt zu ermäßigtem
Preis eingeführt . Sie gelten :

«) zur Fahrt vom Wohnort nach der Arbeitsstelle am Tage
nach einem Sonn - oder Festtage und zur Rückfahrt nach dem
Wohnort am Tage vor dem folgenden Sonn - oder Festtage.
Liegt in der Woche ein einzelner Festtag , so braucht die Rück¬
fahrt erst an dem darauf folgenden letzten Werktage der Woche
ausgeführt zu werden .

d) zur Fahrt von der Arbeitsstelle nach dem Wohnort am
Tage vor einem Sonn - oder Festtage und zur Rückfahrt nach
der Arbeitsstelle am Tage nach diesem Sonn - oder Festtage ,
oder wenn mehrere Festtage hintereinander folgen, am Tage
nach dem letzten dieser Festtage . Liegt zwischen mehreren Fest¬
tagen ein einzelner Werktag , so braucht die Rückfahrt erst am
Tage nach dem darauf folgenden Festtage zurückgelegt zu wer¬
den . Die erstmalige Ausgabe solcher Karten kann erst 8 Tags
nach erfolgter Anmeldung beansprucht werden.

3. Bei Sendungen landwirtschaftlicher Erzeugnisie als
Expreßgut muß künftig statt des Vermerks „zum Tarif für
landwirtschaftliche Erzeugnisie" der Inhalt der Sendung an¬
gegeben werden.
9 ^ BnB9aBHflBasessaaBBaeK99saQ9eESBaHMssKMaaaBnasaK

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 20 . Juni . Vom Eroßh . Hoftheater wird

ans geschrieben : In der Aufführung von Richard Wagners
„Siegfried " am Sonntag , den 22 . Juni , in welcher sich dieses
Werk in den neu geschaffenen Szenenbildern dartun wird , fin¬
det das Gastspiel des Kammersängers Pennarini von Hamburg
statt . Pennarini hat längere Zeit neben seinen Hamburger
Verpflichtungen das Heldentenorfach in Stuttgart mitversehen .
Auch bei den letzten Maifestspielen der Stuttgarter Hofbühne
war er wieder dort zu Gaste geladen . Der vielseitig beschäf¬
tigte , beliebte und anerkannte Sänger wurde vom König von
Württemberg durch Verleihung des Kammersängertitels aus¬
gezeichnet .

. # Berlin , 20 . Juni . Wie bereits mitgeteilt , findet aus Anlatz
des Regierungsjubiläums des Kaisers unter dem Protettorate des
Prinzen August Wilhelm von Preutzen in Berlin der Philharmonie
vom 21 . bis 2g. Juni ein großes Deutsches Musikfest unter Mitwirkung
von 1300 Musikern sämtlicher Hof - und städtischen Orchester Deutsch¬
lands statt . Den Ehrenoorfitz führt der Generalintendant der könig¬
lichen Schauspiele, Graf v. Hülsen-Haeseler. Dem Ehrenkomitee ge¬
hören der Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten , Dr .
o . Trott zu Solz , die Intendanten aller Hoftheater und die hervor¬
ragendsten Vertreter der Kunst an . Das erste der fünf Sinfonie¬
konzerte am Sonnabends an dem 200 Mitglieder der Hof - und Theater¬
orchester Südwestdeutschlands beteiligt sind , steht unter der Leitung
des Generalmusikdirektors Bruno Walter -München und des städtischen
Musikdirektors Albert Gorter -Mainz . Außer der Beethovenschen 7 . und
3 . (Eroica ) gelangen Wagners Kaisermarsch und von Mozart Les

pctits riens zur Aufführung . Das gleiche Orchester spielt unter der
Leitung des Direktors der Berliner Singakademie Professor Georg
Schumann und des Hofkapellmeisiers Professor Corüach-Sonders -
hausen Sonntag mittag in einem Volkskonzert in der Brauerei
Friedrichshain . Es werden außer den fünf Symphoniekonzerien zwei
Volkskonzerte veranstaltet , zu deren Kosten die Stadt Berlin einen
Beitrag von 5000 Mark geleistet hat .

— Berlin , 20 . Juni . (Tel . ) Die Spitzbergen -Expedition
des Fürsten von Monaco wird in diesen Tagen aufbrechen.

~ Jena , 20 . Juni . De: kürzlich begründete Verband Deutscher
Musikkritiker (ev . V .) , der sich die künstlerische , moralische und soziale
Hebung des deutschen Musikkritikerstandes zur Aufgabe gemacht hat ,
hielt am 3 . Juni zu Jena feine erste Hauptversammlung ab . Zum
1 . Vorsitzenden wurde Dr . Alfred Heutz, Leipzig, zum 1 . Schriftführer
Paul Belker, Frankfurt , gewählt . Zur Erledigung von Aufnahme¬
anträgen setzte die Versammlung eine besondere Kommission ein,
ferner beschloß sie die Herausgabe eigener Verbandsmitteilungen .

Zum Verbot des Jahrhundertfestspiels von
Gerhart Hauptmanu.

vT . Paris , 20 . Juni . Die französischen Blätter bringen spalten¬
lange Berichte über das Verbot des Gerhart Hauptmannfchen Fest¬
spieles in Breslau und dessen Vorgeschichte . Viele bringen Photo¬
graphien des Dichters , denen sie das Bildnis des Kronprinzen gegen¬
überstellen. Die Urteile der deutschen Blätter über den Fall werden
wiedergegeben. Der „L 'homme libre " weist darauf hin , daß
Berlin Weingartner vor die Türe gesetzt, Breslau jetzt Gerhart
Hauptmann . Die „Humanits " meint , der Kronprinz hat aber¬
mals die Gelegenheit verpaßt , still zu sein .

Uon der Lufischiffahrl .
— Hamburg , 20 . Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen"

ist heute früh 6 .40 Uhr zur Fahrt nach Potsdam aufgestiegen.
— Wie aus Potsdam gemeldet wird , ist das Luftschiff „Sach¬
sen" heute mittag % 12 Uhr von Hamburg kommend über Pots¬
dam eingetroffen und um % 12 UJjt im Potsdamer Luftschiff -
Hafen glatt gelandet .

Vermischtes.
bä Berlin » 20 . Juni . (Tel . ) Der Steglitzer Kriminal -

Polizei ist es gelungen , zwei lang gesuchte Einbrecher festzuneh¬
men, von denen der eine als der Hauseigentümer und Maler¬
meister Ewald Schulz, der andere als desien Schwager der
Malermeister Armoneit feftgestellt wurde . In der Wohnung
des Schulz konnte eine große Menge wertvoller Gold» und Sil¬
berfachen , ein großer Posten Wäsche aller Art , verschieden «
Geldkassetten und zahlreiche Pfandscheine beschlagnahmt wer¬
den .

bä Berlin , 20 . Juni . (Tel . ) In Langwitz gab die Frau
des Weichenstellers Ronnekamp bei einem heftigen Streit aus
einem Revolver einen Schuß auf ihren Mann ab , der ihn
schwer verletzte. Die Frau wurde verhaftet . Die Eheleute , di«
im 40 . Lebensjahre stehen , haben drei Kinder . (V . T .)

— Bremen , 20 . Juni . (Tel .) Wie „Boesmanns Telegraphen ,
büro" meldet, hat heute in der hiesigen katholischen Marien »
schule ein anscheinend geistesgestörter Mann auf Kinde ,
und auf einen Lehrer zahlreich; Schüsse abgegeben und s ch w e »
res Unglück angerichtet. Der festgenommene Täter ist der 30-
jährige Kandidat des höheren Lehramtes Schmidt aus Sülze in
Hannover . Von de« Kindern find zwei tot und sechs , da¬
runter drei schwer , verletzt in die Diakonissenanstalt geschafft
worden. Der Lehrer erhielt einen Schuß in den Unterleib .
Der Täter hatte bei seiner Festnahme sechs Pistolen mit vielen
Patrone ^ bei sich. Er hat sich bis jetzt noch über nichts geäußert .

= Biebrich, 20. Juni . (Tel .) Zu den Nachrichten über den
Verlauf des Eroßherzoglich Luxemburgischen Jagdschlosses „Platte "
zu Wiesbaden meldet die „Biebr . Tagespost" aus zuverlässiger Quelle ,
daß bisher nur der umfangreiche Forst (Wildpark ) für VA Millionen
Mark an ein Münchner Konsortium verkauft worden ist . Ueber die
beabsichtigte Verwertung ist noch nichts bekannt . Wegen der Ab¬
stoßung des noch verbleibenden Jagdschlosses und des Wirtschafts¬
gebäudes schweben noch Verhandlungen nach verschiedenen Seiten .
Die Forderung der Er . luxemburgischen Finanzkammer hierfür über¬
steigt jedoch nicht die Höhe einer halben Million Mark .

■— Frankfurt a . M . , 20 . Juni . (Tel .) Heute früh gegen
9 Uhr stürzte sich in einem Anfall geistiger Störung die 37
Jahre alte Ehefrau des Zuschneiders Doerfel aus dem Fenster
ihrer Wohnung auf die Straße , wobei sie auf einen gerade
vorübergehenden Ausläufer fiel . Dis Frau wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht, der Ausläufer , der Verletzun¬
gen am Kopf und an der Wirbelsäule erlitten hatte , in seine
Wohnung geschafft.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Leipzig, 20 . Juni . Vor dem Reichsgericht begann heute bei
Spionageprozeß gegen den 20 Jahre alten , aus Rußland gebürtiger
Eisenbahnrangierer Loescher. Der Angeklagte, der deutscher Staats /
angehöriger ist, war zuletzt in Skalmierzyre als Eisenbahnrangiere !
tätig und stand in Beziehungen zu russischen Offizieren , denen er der
Bahnhofsplan von Skalmierzyce ausliefern wollt « ; bei der Abfahr '
von Kalisch wurde er verhaftet .

= Paris , 20 . Juni . Der Deputierte und frühere Marinennniste
de Lanessan richtete an die Minister der Marine und des Kriege »
eine Interpellation über die Gründe , die die Regierung bewöge»
habe, die offensiven und die defensiven Seestreitkräjte im Atlantische»
Ozean zu unterdrücken und die meisten Knstenoerteidigungswerk « vo»
Geschützen zu entblößen . — Der unter dem Schriststellernamen Piere '
Loti bekannte Akademiker und der Kapitän des Ruhestandes Julie »
Biand erheben im „Matin " in schärfsten Worten Einspruch gegen dk
„Sabotage " der Küstenverteidigung Frankreichs und namentlich gegei
den ohne Zustimmung des Parlaments gefaßten Beschluß , durch de»
Rochefort aus der Reihe der Kriegshäfen gestrichen wunde.

— Paris , 20 . Juni . Die Deputiertenkammer hat mit 496 Stirn
men gegen 77 Stimmen den Vorschlag Janrös abgelehnt , durS
den die militärische Dienstzeit bis zum Oktober 1918 allmählich an
sechs Monate herabgesetzt werden sollte.

bä Brüssel, 20 . Juni . Der belgische Senat hat gestern mi(
68 gegen 27 Stimmen das von der Kammer beschlossene Mili
tärgcsetz angenommen. Hierdurch wird die Friedens -Präsenz¬
stärke der belgischen Armee auf 60 000 Mann und die Krieg»
stärke auf 280 000 Mann gebracht.

Der Kaiser in Hannover .
— Hannover , 20 . Juni . Die Stadt hat anläßlich des ge

meldeten Kaiserlichen Besuches reichen Flaggenschmuck ange
legt , besonders die von 14 000 Spalier bildenden Schulkinder»
umsäumten Straßen nach dem Schloß. In der großen Halle de,
neuen Rathauses , zu desien Einweihung der Kaiser von Berli »
herübergefahren war , erwartete eine glänzende Versammlung
geladener Gäste , an ihrer Spitze die Minister von Trott z»
Solz , Lrntze, von Dallwitz, von Breitenbach und Sydow , di
früheren Minister von Studt , Podbielsli und Freiherr vo»
Hammerftein neben den Spitzen der staatlichen, städtischen unk
Militärbehörden den Kaiser .

Der Monarch, der kurz nach dem Eintreffen des Prinze ».
Waldemar in der Uniform seines Hannoverschen Husarenregü
ments gegen 10 Uhr im Automobil anlangte , wurde in di«
Halle geleitet . Nach dem Vortrag der Hymne : „Die Himme
rühmen des Ewigen Ehre " hielt Stadtdirektor Tramm ein»
Ansprache und bot dem Kaiser einen Ehrentrunk dar .

Der Kaiser erwiderte mit dem folgenden
Trinksprnch : . .. ^ . . .

„Ich danke Ihnen und den städtischen Kollegien für di(
freundliche Einladung zu der heutigen Feier . Ihre Be¬
grüßung -Worte und die mir in den Mauern ihrer schönen Stad '
heute zuteil gewordene besonders herzliche Aufnahme fpiegeb
ten die freudigen Empfindungen lebhaft wieder , mit dener
meine treue Stadt und Provinz Hannover im Wettbewerb mit
den übrigen Teilen der Monarchie in diesen festlichen Tagen
die Vermählung meiner geliebten Tochter und mein 25jährige !
Regierungsjubiläum begleitet und mitgefeiert haben.

„Noch ganz unter dem erhebenden Eindruck dieser festlicher
Begebenheiten freue ich mich, hier auch mündlich für alle bi
zahlreichen Beweise der Treue , der Liebe und des Vertrauen ,
meinen tiefsten Dank aussprechen zu können. Zugleich beglück
wünsche ich meine Haupt » und Residenzstadt Hannover zu den
neuen Rathaus , zu desien Weihe wir hier versammelt sind . Ir
langjähriger , mühevoller Arbeit ist es gelungen , den gewal
tigen Bau zur Vollendung zu bringen und als Wahrzeiche,
des kraftvollen Aufblühens und des wirtschaftlichen Aus
schwungs ihrer Stadt zu errichten. Mit den beiden prächtige»
Bildwerken vor uns hat die Stadt ihren Dank für die landes
väterliche Fürsorge meines Hauses in sinniger Weife zum Aus
druck gebracht und damit zugleich von ihrer treuen Anhänglich¬
keit und loyalen Gesinnung ein beredtes Zeugnis für alle nach
kommenden Geschlechter abgelegt . Möge das neue Rathaus
allezeit eine Stätte fein, an der für das Wohl einer glücklicher
Bürgerschaft mit Weisheit , Hingebung und Pflichteifer be
raten und gearbeitet wird im Aufblick zu Gott , in Treue zr
König und Vaterland .

"
Der Kaiser schloß mit folgenden Worten :
„Indem ich nun den Pokal ergreife zur Weihe diese;

Hauses, dessen Balkon ich mit Frauen und Jungfrauen Han¬
novers geschmückt sehe, schließe ich auch diese hier ein und trink »

einen Divan sinkend , hatte sie das Haupt tief — tief in dir
Kissen vergraben -

Auch das war erschlagen in ihr .
Musik ist nur für die Reinen .
Und eine namenlose Sehnsucht hatte in ihr nach jenen

Zeiten geschrien , da sie noch zu ihnen gehörte.
Die kamen nie wieder.
Schrecklich war es ihr nach Hause zu schreiben , und es wur¬

den ganz leere Briefe .
„Was sie so flüchtig schreibt, " sagte Mutz dann lachend zum

. Vater — „ja . die amüsieren sich ! Da wird man zerstreut .
"

„Für Magdalena war es das einzig Richtige so," sagte der
Doktor zufrieden.

Rur Großvater Silberhaar , der sah tiefer . Was waren
denn das für Briefe , wie ausdruckslose Augen waren sie , kalt
— blind und ohne Seele . Er schrieb mit seiner zitterig gewor¬
denen Schrift immer wieder : „Kind , schütte mir Dein Herz
aus . Dir fehlt etwas , Du bist nicht glücklich. Was ist ? Es
wird so sein , wie ich immer fürchtete? "

Aber sie gab ihm nicht Antwort , wich aus , beruhigte .
Doch endlich einmal , als er dringlicher denn je nach ihrer

Musik fragte , da brach sie zusammen und schrieb unter Tränen ,
kaum leserlich , ganz verwischt einen einzigen Sah :

„Großvater , Jngeborgs Seelchen ist zerbrochen in mir .
"

So war Magdalena in großer Gefahr , sich selbst zu ver¬
lieren . Zum Glück kam bald die Rettung , und sie fand sich
selbst wieder — im Vaterhause .

(Fortsetzung folgt.)

Kei der Oetigheimer >,TeU"-Aufführung.
— Karlsruhe , 20 . Juni .

. . . Und wieder , wie just vor einem Jahre , faß ich zu
Oetigheim , dem inzwischen weit bekannten Spieldorf bei Ra¬
statt , in dem mächtig sich ausdehnenden Naturtheater , das dis

nicht genug zu rühmende Tatkraft des in seiner Art genialen
Spielbegründers und -Leiters , des Pfarrers Josef Saier und
der Weitblick seiner treuen Mitarbeiter so stattlich erstehen lie¬
ßen . Durch Aehrenfelder und junggrünen Wald der Rhein¬
ebene waren wir geschritten und nun , da wir in die Zuschauer¬
halle traten , trug uns ein fast zur Wirklichkeit werdendst
Künstlertraum mitten in das Alpenland des Merwaldstätter -
Sees . Hoch gen Himmel ragen die hohen Bergwände des gro¬
ßen Mytben und der Roten Fluh , in täuschender Naturechtheit ;
denn der Wald , der von ihnen bis zu unfern Füßen hernieder¬
steigt, sind lustig in der Sonne blitzende , erdgewachsenenBäume
und Sträucher , in denen fröhliche Singvögel jubilierend hau¬
sen. Und naturwahr winkt von der seitlichen Anhöhe das Tell-
haus mit fernem Vorhof, grüßt gerade vor uns des wackeren
Stauffacher schön verziertes Haus , in welchem zugleich , nach
Aufrollen der Vorderwand , die Attinghausen -Szene spielt. Da¬
neben aber erscheint , zwischen den Bäumen und Felspartien sich
mühsam Raum machend , eine Buchtspitze des Vierwaldstätter -
Sees , aus dem sogleich der Kahn der Fischer fahren und Tell
den Vaumgarten zum andern Ufer retten wird . Die hohl«
Gaste von Küßnacht ist treulich nachgebildet, und auch Zwing -
Uri , die Veste des Landvogts , erhebt ihr streng Gemäuer , an
dem die Frohnleute schaffen.

In diesem Alpengebiet , das der Karlsruher Hoftheaterma¬
ler Albert Wolf mit sicherem Blick für den wirkungsvollen
dekorativen Aufbau in diesem Jahre neu erstellte, in den
Höfen der Bauern und Edlen daselbst herrscht nun überall ein
rüstig schaffendes Leben. Und sobald , wie vom Master her in
herrlich zusammenklingenden Stimmen das Fischerlied erschallt
und vom Berg des Jägers Sang ertönt , geht ein bewegtes
Treiben los , Kinderscharen springen fröhlich daher , die Dörfler
laufen von allen Seiten zusammen, denn schon ziehen die Hirten
zu Tal und treiben das prächtige Wcidevieh , desten Geläut und

behagliches Brummen sich mit der Melodie des Hirtenliedes
vermählt , unter -stimmungsvollem Liedersang der heimatlichen
Dorfgemeinde zu . So sind wir miteins mitten in dem Alpen/
volke , dessen Schicksal, seine Knechtung und Befreiung nach
Tells Meisterschuß , dem Rütlischwur und dem Ende des Land¬
vogts dann vor unseren Augen vorüberzieht .

Das ist das Geniale an Schillers „Wilhelm Tell "
, das

dieses Werk, das so völlig sich außerhalb der bis dahin geltenden
Kunstregeln stellte und gänzlich darauf verzichtete, das einheit¬
liche Drama eines handelnden , fehlenden , siegenden oder fal«
lenden Helden zu fein, mit wunderstarkem Griff ein ganzes
Volk zum Träger seiner Handlung machte , zu einem vielgestal¬
tigen neuartigen Helden, desten tausendfache Regungen , Er¬
lebniste und Empfindungen zusammenfließen in das eine Ver¬
langen nach Befreiung von der Härte , der Bitternis und
Schmach der Knechtung. Und nun kommen diese rheinfränkisch«,
alemannischen Bauern , Handwerker und sonstige Ortsgesestenen
des Dorfes Oetigheim und geben in dem dichterisch -verklärten
Schicksal der schweizerisch-alemannischen Bauern , Hirten und an«
deren Lanosgesessenen ein Spiegelbild gleichsam ihres eigenen
Lebens und Empfindens , großen Augenblicken gegenüber, wie^
der . Das aber verleiht der Oetigheimer Wiedergabe des Wil «
Helm Tell eine so ergreifende Wahrheitskraft , daß der Zuschauer
mit seiner Seele mitten unter die Darsteller gerät , die Spiel
und Wirklichkeit so täuschend zu mischen wisten. Ja , die Wir¬
kung , die von den Mastenszenen— die in dem Oetigheimer Spiel
zu wahren Volksoffenbarungen wurden — hervorgeht , ist eins
so eindringliche , in ihrer Leidenschaftlichkeit packende, in ihrer
Jdyllik rührende , daß man daraufhin kaum noch die Lust ver¬
spürt , dies Werk fortan auf einer Kunstbühne , und sei es welche
es wolle, wieder zu sehen . Das aber ist der große, schöne Sieg
der Arbeit des Regisseurs und Pfarrer Saier , der es mit
wundervollem Gelingen dahin brachte, die Dorfbewohner
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"
Dararf brachte Stadtdirektor Tram .n ein dreifaches Hoch

auf den Kaiser aus . Der Chor sang das Niederländische Dank-
gebct. Nach einem längeren Rundgang durch die Fcsträumedes Hauses verließ der Kaiser unter den Klängen der Natio¬
nalhymne der Festversammlung das Rathaus und kehrte unrer
stürmischen Kundgebungen des Publikums nach 11 Uhr im
Automobil ins Königliche Schloß zurück. Gegen 12 Uhr begab
sich der Kaiser zum Frühstück beim kommandierenden General
von Emmich , an dem unter anderen auch Prinz Waldemar , der
Oberpriisident , Generalfeldmarschall von Lock und Polach, der
Stadtdirektor und die Generalität des 10. Armeekorps teil -
nahmen .

Deutscher Meiklistcrg.
— Berlin , 20. Juni . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr 5 Min .
Am Bundesratstisch ist Kriegsminister von Heeringtn erschienen.
Auf die Anfrage der Abgg. Dombeck und Sosinski (Pole ) nachder angeblichen Aussperrung des obe-rfchlefischen berg - und Hütten-

männischen Vereines in Kaitowitz und nach dem Verhalten der
preußischen Bergwerksdirektio in Zabrre erwidert

Direktor Dr. Caspar : Eine Aussper -rung auf drei Monate istln Oberschlesicn nicht verhängt worden . Auch ist keine Konvential-
strafe festgelegt worden . Später wurde eine Aussperrung aus¬
gesprochen, der sich die Königliche Bergwerksdirektion angeschlossenhat. Sobald der Handelsminister hiervon Kenntnis erhalten hatte,ist die Aussperrung aufgehoben worden , die überhaupt nur zweiWochen gedauert hat. Da das Erforderliche geschehen ist . bat auchder Reichskanzle -r keinen Anlaß zum Einschreiten .

Darauf sollte die zweite Lesung der Wehroorlage fortgesetzt

als gcgcn die Verträge verstoßend und rät der Regierung ,
die Zukunft größere Borsicht auznwenden.

bä Madrid . 20 . Juni . Aus Gibraltar wird gemeldet, daß
eins Anzahl englischer Kreuzer den Befehl erhalten hat , sofort
nach Tanger abzugehen.

Die Kriegslage auf dem Dalkan.
Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .

vT . Belgrad , 20. Juni . Das „Echo dr Paris " meldet : Am
4 . Juni hat am Dorfe Hamzzali , nordwestlich von Boira , ein
Kampf zwischen bulgarischen und serbischen Truppen stattgefun¬
den . Die bulgarischen Truppen eröffneten gegen 3 Uhr nach¬
mittags auf serbischem Gebiet das Feuer auf eine serbische
Patrouille . Der Kampf dauerte 10 Minuten , worauf sich die
Bulgaren wieder über die Grenze zurückzogen . In Belgrad
hat man die Nachricht bisher geheim gehalten , um die Bevöl¬
kerung nicht noch mehr gegen das verbündete Bulgarien auf¬
zubringen . dhd Sofia , 20 . Juni . Laut Dlättermeldungen ist es bei dem
Grenzdorfe Pulin zu einem heftigen Kampf zwischen einer
Kompagnie serbischer Soldaten und bulgarschen Vorposten ge¬
kommen . Sieben serbsichc Soldaten sollen gefallen fein, während
die Bulgaren keine Verluste erlitten hätten .

hd Petersburg . 20 . Juni . In hiesigen maßgebenden Krei¬
sen ist man mit dem Vorgehen Serbiens » welches den Zweck
verfolge , die Petersburger Konferenz dazu zu benutzen, um
einem Schiedsgericht auszuweichen, höchst unzufrieden . Das
Vorgehen Serbiens , so wird erklärt , verschlechtere wesentlich
die Friedens -Aussichten.

In Rumänien .
Abg. Dr. Frank - Mannheim ( Soz .) bittet, außerhalb der Be¬

ratung eine ihm zugegangene Depesche verlesen zu dürfen . Der
Präsident erklärt sich dazu bereit, vorausgesetzt , daß die bereits ge¬schlossene Debatte eventuell nicht wieder zu eröffnen sei . Bei der
Verlesung wird er jedoch unterbrochen , indem Graf Westarp (kon . sder Wiedereröffnung widerspricht . Es entspinnt sich eine lebhafte
Eeschäftsordnungsdebatte.

A»s der Bndgetkommission des Reichstags .
— Berlin , 20 . Juni . Die Vudgetkammisfion des Reichstages

.setzte heute die Beratung des Befitzsteuergesetzes als Reichs -Ver¬
mögenszuwachsgesetz fort . Für die Wertermittelung wurde für
Aktiengesellschaften u . s. w . die Fassung des Wehrbettragsgesetzes be¬
schlossen . Im übrigen blieben die Bestimmungen über die Werl¬
ermittelung unverändert.

Es folgen die Paragraphen über die Veranlagungsbehörden.
Auf Antrag der Nationalliberalen werden Bestimmungen eingefügt,

jwonach für die Verwaltung der Besitzsteuer der Bundesstaat zuständig'ist, in dem der Steuerpflichtige seinen Wohnsitz oder seinen gewöhn¬
lichen Aufenthalt hat. Ferner wurde mit 14 gegen 13 Stimmen ein
>fortschrittlicher Antrag angenommen , dem Reichstage alljähr-
! lich über die Tätigkeit der Reichsbevollmächtigten Bericht zu er-
,ftatten. Weiter wurde eine Resolution der Rationallibearlen an¬
genommen , die Reichsbevollmächtigten zu Reichsbeamten zu

-machen und die Erledigung besonders finanz- und steuertechnisch aus-
Igebildeten Beamten zu übertragen .

Ein General vor einem Kriegsgericht.
I DT . Brüssel, 20 . Juni . Der seltsame Fäll , daß sich ein General
vor einem Kriegsgericht zu verantworten hat , wird demnächst in
Antwerpen eintreten. General Eobeaux war vom früheren Kriegs¬
minister General Michel, dem jetzigen Kommandanten von Ant¬
werpen , mit einer Untersuchung gegen mehrere Soldaten betraut, die

^während des Zapfenstreiches die „Internationale " gesungen und
antimilitaristische Rufe ausgestotzen hätten.

. General Eobeaux kam bei seiner Untersuchung zu dem Ergebnis,
daß der Zwischenfall völlig bedeutungslos sei und die Soldaten nicht
bestraft werden dürften . Als General Michel dieses Ergebnis mit¬
geteilt wurde , ließ er den General Eobeaux und die Mitglieder der
Antersuchungskommisfion von ihren Posten entheben und eine Diszi-
plinaruntersuchung gegen sie einleiten . Sie werden sich demnächst
vor einem Kriegsgericht zu verantworten haben , das ausschließlich
aus Generalleutnants bestehen soll , weil Eobeaux nur von Offizieren
seines höheren Ranges abgeurteilt weiden kann.

Tie Ereignisse in Marokko .
' hd Madrid , 20 . Juni . Die beiden spanischen Kreuzer „ Re ,

gina Rezente " und „Reealde " bombardierten neuerdings die'
Küste m der Umgegend von Punta Siri . Vier Dörfer des
Stammes oer Andjerac , dessen Leute die Läufer zwischen Te-
tuan und Tanger festgenommen hatten , wurden zerstört. Der
„Libral " sagt, daß eine solche Kanonade wegen der Nähe der
Ŝtadt äußerst gefährlich sei , da die Frcmdcn -Kolonie hierdurch
beunruhigt werden könnte. England betrachtet die Kanonade

Oetigheims , dis sich für fein Tun zur Verfügung stellten, da,
mit aus den Niederungen des täglichen Lebens in die Höhen
eines gemeinsamen, schönen, kunstgewcihten Empfindens empor,
zuheben, ihren Sinn mit neuen , bcgcisterungswerten Idealen
zu erfüllen und ihnen hierfür auch ein gemeinsames Ziel und' eine gemeinsame Siegesfreude zu geben .

Sicherlich, bei der Deklamation der einzelnen Hauptspre¬
cher wird man nicht die verwöhnten Theateransprüche stellen
und nicht vergessen dürfen , daß man es nur mit einfachen Men-
fchen zu tun hat , denen Pfarrer Saier die Schillerfche Ge¬
dankenwelt vielfach erst neu erschließen , das Schillerfche voll¬
tönende Wort erst zum Sprechen nahe bringen mußte. Abei
auch aus dem noch ungefügen Ton klingt dann soviel Mensch¬
lich-echtes und Herzgeborenes heraus , daß man es nicht wagt ,
mit der besser wissenden Kritik eines verwöhnten Theater -
publikums einzusetzen , sondern sich still auch von der Schlicht¬
heit des Vortrags gefangen nehmen läßt . Und der Tcll eines
Landwirtes , oer Staufsacher des Praktikanten , der Mclchthal
des Eeometerg , Hilfen , der Walter Fürst des Fabrikarbeiters ,
der Attinghausen des Steuererhebers , der Eeßler des Hirsch¬
wirts , der Rudenz des Postassistenten, sie alle tragen ihre
Eigenmelodie in sich , samt den Darstellerinnen der Berta
von Bruneck , der Eertud , der Hedwig und Armgard , sodaß wir
ihnen allen mit Interesse lauschen . Dies zumal, wenn sich
ihre Rede aus der Volksmenge erhebt , wenn die Jagd des Ecß-
ler auf stolzen Rossen vorüberzieht , wenn Rudenz und Berta
ihre Liebesfzene zu Pferde spielen, wenn die Stange mir des
Kaisers Hut von den Buben im übermütigen Spiel verhöhnt
wird , wenn in der Apfelschußszene die Massen sich erregt zusam¬
menballen , wenn Eeßler auf dem Pferde erschossen wird und
der Hochzeitszug vorbeitanzt , oder endlich im letzten Sieges¬
triumph das Volk feine neucrrungcne Freiheit feiert .

Und über allem lag dazu am letzten Sonniag strahlendes
Sonnenlicht , das weithin glänzte über die windbrwegten

hd Bukarest, 20 . Juni . Nach Privatmeldungen von hier
soll der Eeheim -Courier der rumänischen Regierung , Nikolaus
Commentare , sich erschossen haben , weil sich schwerwiegende
Verdachtsmomente ergeben haben sollen , daß Commentare ihm
anvertraute geheime Aktenstücke geöffnet und den Inhalt einer
fremden Macht verraten haben soll.

Zn Oesterreich - llngarn .
hd Wien , 20 . Juni . Die Wiener Presse bespricht eingehend

die heute gemeldete Erklärung des Grafen Tisza über die
Balkanpolitik Oesterreich-Ungarns und bezeichnet dieselbe als
eine bedeutende politische Kundgebung und als ein wichtiges
internationales Ereignis .

Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt hierzu : „Der
starke Grundsatz der Balkan -Politik Oesterreich -Ungarns liegt
in dem Prinzip der Unabhängigkeit der Balkanstaaten und
dies wird in der neuen Phase der Orientpolitik für die Hal¬
tung unserer Monarchie ausschlaggebend sein .

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
— Konstantinopel, 20 . Juni . Der frühere Scheck Ul Islam Jra

Eddin und ein früherer Deputierter der Ulemas, Mustapha Assim ,
sind vor das Kriegsgericht geladen worden .

--- Konstantinopel , 20 . Juni . Bei dem gemeldeten Verhör
der Mörder des früheren Grotzwesirs erklärte Topal Tewfik,
die Tat aus Ueberzeugung begangen zu haben . Der frühere
Leutnant Mechmed Ali sagte aus , Prinz Sabbah Eddin habe
zur Ausführung des Komplottes 17 008 Pfund gespendet.
Einige Tage vor der Tat traf Krazim in Konstanza mit dem
früheren Minister des Innern , Refchid , zusammen, der von
Paris Geld zur Ausführung des Verbrechens brachte. Sehr be¬
lastende Aeußerungeu wurden von verschiedenen Angeklagten
über Damad Salih , Refchid Bay , die G-neralstabsobersten
Fuad und Kamal , sowie den Oberstleutnant Sekki gemacht .

Im Anschluß an diese Angaben machte der Militärgou¬
verneur von Konstantinopel Mitteilungen über die Verhand¬
lungen Kiazims mir dem Prinzen Saebah Edin und Damad
Salih , von denen der Letztere in einem Briefwechsel mit einem
Pariser Komitee stand, dem Scherid Pascha, Raschid Bey , sowie
ein ausländischer Militärattachee angehörten . Die Verschwörer
wollten ein Kabinett unter Kiamal Pascha bilden , mit dem
Prinzen Saebah Edin als Minister des Aeußeren und Refchid
oder Kiamil als Minister des Innern .

Krieskasten .
(Anfragen können nur Berückstchckgung finden, wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
T. B . Karlsruhe hat zur ehemaligen Markgrasschaft Baden-

Durlach - ( Pforzheim) gehört . (809 )
O. W.» Ettlingen. Sie werden mit dem Reifezeugnis für den

einj.-freiw. Dienst zur bezeichneten Laufbahn zugrlassen . Eine Lor-

Bäume , über das Grün der Matten und Alpen , während aus
dem Stauffacher -Haufe die Tauben ein und aus flogen, an den
Schmiedfcuern beim Hämmern die Funken stoben , die Garben
eingebracht wurden und jedermann fein ständig Tagwerk ver¬
richtete. Die Lieder , welche der Pfarrer -Regisseur in das
Schauspiel eingeflochten hatte , stimmungsvolle, ältere Lieder-
und Opernchöre, darunter an neuen Beiträgen wirksame Kom¬
positionen von Bruno Rummel -Karlsruhe , find nicht nur dazu
da , um zu zeigen, wie fein die Oetigheimer sich unter des Letz¬
teren oder des Karlsruher Hauptlehrers Mayer Leitung auch im
Kunstgesang zu bewähren wissen — wobei das in den Vorjahren
schon ausgefallene Mädchenstimmen-Duo auch jetzt wieder in
Chor uno Solo orächtig hcraufklingt — , sondern es sind wohl¬
weislich ausgesuchte Ruhepunkte innerhalb des vorwärtsdrän¬
genden Schauspiels , die es in seiner Wirkung des Bildmäßigen
auf das Glücklichste unterstützen.

Und so kam es , daß ich auch diesmal erhobenen Herzens
von einer solchen bedeutsamen Stätte der Volkskunst schied und
mir vornahm , auch an dieser Stelle aufs neue darauf hinzuwei¬
sen . Denn cs lohnt sich in der Tat für Jedermann , Hoch und
Gering , Alt und Jung , in dem Bannkreis des Oetigheimer
Spiels geweilt zu haben , das Tausend und Abertausende schon
angezogen bat und das am vorigen Montag noch in eine be¬
sondere Jubilänms -Huldigung für den Kaiser auslief . An dem
stürmischen Beifall . der während der Änffübrung immer miede ,
die dichtbefctz^ n Hallen durchbrauste, merkte man am besten ,
wie sehr zu offenen Herzen sprach , was ans begeisterten H"rzen
kam . Albert Herzog ..

— Karlsruhe, 20 . Juni . Man schreibt uns : Um wiederholten
Anfragen, ob nicht auch zum Besuch des Oetigheimer Spieles Fayr-
preiccrmähigungrn gewährt wird, zu begegnen , fei bekannt gegeben ,
daß die Großh . Staatseiscnbahn nur Schulen und dann noch besonders
bestellten ganzen Sonder-ügen mit einer Teilnehmerzahl von min-

prü ' ung wird beim Eintritt nicht verlangt. Das Höchstgehalt be¬
trägt 4200 Mark . (792)

P . K.. Oos. Als erster Nachfolger des Eroßherzogs käme Prinz
Max in Betracht . (821 )

Auskünfte in Lotterie-Angelegenheiten ( ohne Gewähr) .
L. K ., Achern. Das Sachsen -Meininger 7 fl .-Los Serie 4431

Nr. 6 wurde noch nicht gezogen . (770)
1873 . Bon angefragten Losen der Preutz .-Süddeutschen Klassen¬

lotterie hat nach der Privat -Schnelliste nur die Nr . 180213 den Einsatz
gewonnen, die amtliche Liste erscheint nächste Woche und ist nachzu¬
kontrollieren . t 802)

I . B . Das Badische 100 Taler -Los Serie 597 Nr . 29 814 wurde
am 2 . Jun '.tt d . Js . »nt 300 Mark gezogen . (778)

K. in E. Angefragtes Darmst . Schloßfreiheits und Mühlhau-
sener Los bat nichts gewonnen. (780)

E. B . Ihr Braunschweiger 20 Taler-Los Serie 8370 Rr . 41 ist
noch nicht gezogen worden . (790)

B . Falls das Freiburger 15 Francs -Los Serie 3379 Nr . 39 vom
Jahr 1861 ausgegeben ist, so ist dasselbe am 15 . Mai v . Js . mit
28 Francs gezogen worden , die übrigen drei div. Lose sind dagegen
noch nicht gezogen .

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wert¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Eötz, Karlsruhe, Hebelftr . 11.

Spielvlan des Grossst . Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung.)

Samstag , 21 . Juni . E. 68. „Der Waffenschmied "
, komische

Oper in 3 Akten von Lortzing . 148 bis 10 Uhr . (4 .50 «# .)
Sonntag , 22. Juni . 49. Vorstellung außer Abonnement. In

vollständig neuer Ausstattung. „Siegfried" in 3 Akten von Richard
Wagner . Siegfried : Kammersänger Aloys Ponnarini vom
Ctadttheater in Hamburg a . E . 6 bis 1411 Uhr . (4 .50 Jl .)

Montag , 23 . Juni . C . 69 . „Grüne Ostern " , ein Schauspiel in
6 Akten aus dem Befreiungsjahr 1813 von Heinrich Lee . 7 bis
gegen 10 Uhr . (4 .— M .)

Dienstag , 24 . Juni . B . 67 . „Der Bettrlstndent" , Operette in
8 Akten von Millöcker . 148 bis 10 Uhr . (4 .— M .)

Mittwoch, 25 . Juni . A . 69. „Graf Pepi " , ein Lustspiel aus dem
Jahre 1866 von Halm und Saudeck . 8—10 Uhr. (4 .— <M .)

Donnerstag, 26 . Juni . B . 70. „Weh dem» der lügt", Lustspiel
ln 5 Akten von Grillparzer . 148 bis 10 Uhr. (4 .— Ji .)

Freitag , 27 . Juni . C. 71 . „Die Entführung aus dem Serail ",
komische Oper in 3 Akten von Mozart . 148 bis 10 Uhr. (4.50 „# .)

Samstag , 28. Juni . 50 . Vorstellung außer Abonnement. Er¬
mäßigte Preise . „Wilhelm Tell"

, Schauspiel in 5 Akten von
Schiller . 148 bis 11 Uhr . (2 .— -K .) Vorverkauf für die Abon¬
nenten am Montag, den 23 . Juni , vormittags 9 bis 1411 Uhr, Reihen¬
folge A ., B ., E. (je 14 Stunde) ; allgemeiner Vorverkauf von Diens¬
tag, den 24 . Juni , vormittags 9 Uhr an. Für diese Vorstellung wer¬
den an den Vorverkaufsstellen des Hoftheaters von Donnerstag , den
26. Juni an keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Sonntag , ?9 . Juni . A . 68. „Tannhauser und der Sängerkrieg
auf Wartburg" in 3 Akten von Rich . Wagner . Tannhäuser:
Modest Menzinsky vom Opernhaus in Köln a . E . 6 bis nach
%10 Uhr . (4 .50 Jl .)

Montag , 30 . Juni . A. 71. „Der Vettelstudent", Operette in
3 Akten von Millöcker . 148 bis 10 Uhr . (4 .— M .)

LebenSveri .-Bank
.München

schließt ab :

mit Auszahlung des Kapitals
am llovbroitsiags der Tochter. Bei
vorzeitigem Tode des Versorgers
bleibt die Versicherung ebne wei¬

tere Prämienzahlung in Kraft.
Garantiemittel : ca. 65 Millionen 9Wf.
Versich .-Bestand: ca . 240 Millionen Mk .

Jlp - Vertretungen im Nebenamt auch für größere
| Bezirke zu vergeben .

Näheren Aufschluß erteilt :
» io Direktion der „AB1ISIA “

München . 4540a

WüKKER »g B1TMWERKE um UNNA i. W.

bestens 230 Personen Fahrpreisermäßigung zu Vs gewährt, so daß e«
Kilometer 3 . Klasse statt 2 Pfg . nur 1,75 Pfg . kostet . Für entserntert
Orte besteht der Vorteil besonders darin , daß die Züge beliebig gelegt
werden können und als Eilzüge durchfah-ren. Es empfiehlt sich fü'
Vereine größerer Orte , sich durch Zusammenschluß diese Vergünsti.
gungen nutzbar zu machen. Eine weitere Vergünstigung gewährt dit
Staatsbahn nicht. Notizen, die von weiteren Vergünstigungen
sprechen, sind irrig.

Kleine Zeitung.
Mp. Schnelle Aassnng. Eine russische Kreuzer-Abnahme ausder Crcimpswerft bei Philadelphia wurde unlängst dort mit eiuem

solennen Liebeswahl gefeiert. Nach bcm Hoch auf beit Zaren lassen
die moskovitischen Mariniers die zur Neige geleerten Sektkelche am
Fußboden zerschellen . Darob einiges Erstaunen der in fremden Trink«
sittcn nicht ganzka pitelfestcii 'Jankees , die ans ihre Frage dahin be¬
lehrt werde» , daß es in Rußland als Achtungsverletzmig gelte, wenn
etwa ans Gläsern , aus denen ein Kaiserhoch getrunken sei, ein anderer
Toast noch ausgebracht wurde, so erkläre sich der Bruch. Nach einer
Panse folgt ein Trinksprnch ans de» Präsidenten der vereinigtenStaaten . Kanm sind die drei Hcilrufe auf Wilson verklungen, als
der älteste Cramp -Bertreler das Tischtuch von der Tafel reißt, und
mit großem Krachen der ganze Tischaufbau zur Erde fällt. Jetztwarm es die Russen, die erstaunt nach der Bedeutung solch lauter
Art fragten : „ Ja .

" hieß es da seitens der Amerikaner, „wenn wirdas Wohl unseres Staatsoberhauptes triilkcn. dann zerbrechen wir
nicht nur die Gläser , sondern alles , was auf der Festtafel steht" .

hl . Hat rs Riesen gegeben ? Ausgrabungen etwa zwei Meilen
südlich von San Francisco haben eine Reihe riesenhafter menschlicher
Skelette zu Tage gefördert , die den Schluß auf das einstige Daseineines Geschlechtes von Riesen zulasse, . Die Skelette sind durchweg
gut erhalten und geben über die Köiperbrschaffenheit dieser früheren
riesenhaften Erdenbewohner Aufschluß. Die Riesen müssen übrigens
auf einer verhältnismäßig hohen Kul.

'urstnfe gestanden haben , denn
dir Geräte , die in den Gräbern gefunden worden sind, verraten erye
gewisse Fertigkeit, wie auch die Schmuckstücke recht ansprechezH
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Aus der Mestden;.
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Die Eroßherzogin von Luxemburg stattete heute vor¬
mittag 1411 Ilhr in Begleitung des Eroßhcrzogspaares dem
Stadtgarten einen Besuch ab . Am Stadtgarteneingang wur¬
den die hohen Herrschaften von den Mitgliedern der Stadt¬
gartenkommission mit Oberbürgermeister Siegrist an der Spitze
empfangen . Beim Stadtgartensee , wo weißgekleidete Schul¬
mädchen Aufstellung genommen hatten , wurden die hohen
Gäste mit einem von Alberta von Freydorf verfaßten Prolog
begrüßt . Auf dem rechten Wege um den See nach dem Rosa¬
rium standen ebenfalls kleine Mädchen, welche Rosenblätter
ausstreuten . Heber das Rosarium sprachen sich die Eroßher -
zoglichen Herrschaften in Worten hoher Anerkennung aus .
Hier trug ein Schülerinnenchor ein stimmungsvolles Lied vor.
Bom Rosarium begab man sich nach dem Tiergarten , wo haupt¬
sächlich die Seelöwen in Augenschein genommen wurden . Auch
dem Lauterberg wurde ein Besuch abgestattet und erst nach
längerem Verweilen auf dem Turm der Abstieg angetreten .
Bei der Rückkehr der hohen Herrschaften nach dem vorderen
Teil des Gartens brachten dort die Schülerinnen wieder Lie¬
der zu Gehör . Eroßherzogin Marie Adelheid sowie das Erotz-
herzogspaar , die V-h Stunden im Stadtgarten weilten , sprachen
sich sehr anerkennend über den reizend angelegten Stadtgarten
aus . — Die Eroßyerzogin -Mutter von Luxemburg trifft heute
abend 6 .09 Uhr zu kurzem Besuche am Erotzh. Hofe hier ein .
Eie wird sich alsdann mit ihrer seit gestern hier weilenden
Tochter, der regierenden Eroßherzogin Marie Adelheid » nach
Königstein im Taunus begeben .

A Die Karlsruher Studentenschaft veranstaltet heute
abend anläßlich der morgigen Sommersonnenwende in Ett¬
lingen einen Fackelzug nach der Bismarcksäule .

1# Die Leichen der beiden Karlsruher Studenten auf¬
gefunden . Wie uns von privater Seite mitgeteilt wird , hat
heute ein schwedischer Dampfer , der sich auf der Fahrt von
Schweden nach Kiel befindet , auf hoher See zwei Leichen auf¬
gefunden . Es dürfte sich jedenfalls um die beiden in Kiel
studierenden jungen Karlsruher handeln , die , wie gemeldet ,
auf einer Segelpartie in der Ostsee verunglückten und seit
17. Juni vermißt werden . Da der Dampfer erst heute abend
in Kiel eintrifft , so werden erst dort die Leichen agnosziert wer¬
den können . Die beiden jungen Leute entstammen sehr ange¬
sehenen Karlsruher höheren Beamtenfamilien .

# Hebungen des Karlsruher Telegraphenbataillons. Das zurzeit
in Heidelberg stationierte Karlsruher Telegraphenbataillon begann
heute morgen mit dem Abbauen der Telegraphenverbindungen nach
Dossenheim -Schriesheim-Ladenburg- Neckarhaufen-Edingen, resp. Fried-
riechsfeld , sowie der Linie Heidelberg-Karlsruhe, die gestern und vor¬
gestern zu llebungszwecken aufgebaut worden waren. Der Neuaufbau
der Linie erfolgt von Heidelberg nach Mannheim. Das Telegraphen¬
bataillon sowie die Kavallerie -Telegraphenpatrouille wird am Mon¬
tag früh Heidelberg verlassen .

ha . Eine neue Laufbahn bei der Post . Eine neue Lauf¬
bahn für mittlere bautechnische Beamte wird in der Reichs -
Post- und Telegraphenverwaltung eingerichtet . Doch ist z. Zt .
der Bedarf an Anwärtern für Postbausekretärstellen für . län¬
gere Zeit gedeckt. Selbst Bautechniker und Architekten, die
jetzt angenommen werden , haben keine Aussicht auf spätere
Uebernahme tn das Beamtenverhältnis . Hilfsarbeiter mit
sechsjähriger Tätigkeit können ohne Prüfung in die neue Lauf¬
bahn übernommen werden , solche mit 3 Jahren müssen die
Prüfung nachholen . Jüngere unterliegen den neuen Bestim¬
mungen . Bewerber müssen ein Bauhandwerk erlernt und die
Abgangsprüfung an einer staatlich unterhaltenen oder unter¬
stützten Baugewerkschule bestanden , 4 Jahre Praxis haben
und dürfen das 28 . Lebensjahr nicht überschritten haben . Der
Vorbereitungsdienst dauert zwei Jahre . Hieran schließt sich
die Postbausekretärprüfung . Prüfungen finden nur in Berlin
für den Nordwesten und Norden und in Düsseldorf für den
Westen und Süden statt . Dann folgt die Ernennung zum bau¬
technischen Diätar . Dieser bezieht in 5 Jahren 1600 bis 2200
Mark . Dann erfolgt die etatsmäßige Anstellung als Postbau -
sekretär.

ha . Gesundheit Anfang Juni . Die Eesundheftsverhältnisse
haben sich in der ersten Juniwoche vom 1 . bis zum 7 . in den einzelnen
deutschen Städten gegen die Vorwoche verschieden entwickelt . In
nranchen Städten , wie Berlin , ist die Sterblichkeit etwas gestiegen ,
in anderen um eine Kleinigkeit gefallen. Auf 1060 Einwohner und
aufs Jahr berechnet betrug sie von den Städten mit mindestens 80 009
Einwohnern in Aachen 18,4 , Altona 13,1, Augsburg 21,2 , Barmen 8,5 .
Berlin 14,2, Berlin - Lichtenberg 15,0, Verlin - Schöneberg 12,1, Berlin -
Wilmersdorf 6,6, Bielefeld 7,6, Bochum 11,0, Bonn 16,0, Braunschweig
0,9, Bremen 10,4, Breslau 18,6, Cassel 12,9, Charlottenburg 11,0,
Chemnitz 17,9, Cöln 12,0 , Crefeld 10,2 , Danzig 21,0 , Darmstadt 12,8,
Dortmund 11,5, Dresden 13,3, Duisburg 11,1, Düsseldorf 9,7, Elber¬
feld 8,4 , Erfurt 16,3, Essen 10,1 , Frankfurt a . M . 11,4 , Freiburg i . B
11 .5, Eelfenkirchen 11,8 , Görlitz 20,2 , Hagen 13,2 , Halle a . S . 13,1,
Hamborn 16,5, Hamburg 11,1, Hannover 11,0, Karlsruhe 15,0 , Kiel
10,1, Königsberg i . Pr . 20,3 , Leipzig 13,2, Lübeck 12,7 , Ludwigshafen
14,0, Magdeburg 17,2, Mainz 11,2, Mannheim 11,1 , Mülhausen i . E,
12.5, Mülheim a . d . R . 9,6 , München 16,8, Münster i . Wests. 14,3,
Neukölln 10,6, Nürnberg 16,2, Oberhausen 15,0, Offenbach 14,1,
Plauen i . V . 11,1, Posen 19,6, Saarbrücken 11,0, Spandau 15,3.
Stettin 16,7, Straßburg i . E . 14,3 , Stuttgart 12,5, Wiesbaden 6,4,
Würzburg 16,2.

Si . LV. Zählung der Obstbäume . Mit der diesjährigen , im
ganzen Reiche Anfang Juni vorgenommenen Erhebung über
die „Bodenbenutzung war auch eine Zählung der Obstbäume
verbunden . Gegenüber dem Jahre 1904, in dem zum letzten
Male die Obstbäume gezählt wurden , hat der Baumbestand in
Alt -Karlsruhe abgenommen , in den fünf ländlichen Stadttei¬
len dagegen sich um 7896 Stück vermehrt . — Für die Eefamt -
stadt hat sich jetzt ein Bestand von 34 371 Bäumen , von denen
6039 noch nicht tragfähig waren , ergeben . Auf Alt -Karlsruhe
entfallen davon 13 555 Bäume , darunter 3987 noch nicht trag¬
fähig — auf die 5 Vororte , unter denen Rüppurr mit 7769
Stück an erster Stelle steht, dagegen 20 816 (davon nur 2293
noch nicht tragfähig ) . — Die Birnbäume kommen am häufig¬
sten vor (9027 Stück) . Dann folgen die Zwetschgenbäume mit
8782 Stück. Apfelbäume mit 6878 , die Pflaumenbäume mit
3989 , die Pfirsichbäume mit 2551 , die Kirschbäume mit 1532,
die Nußbäume mit 991 und die Aprikosenbäume mit 621 Stück.
— Der Gemeinde gehören 2870 Bäume , darunter 961
Zwetschgen, 941 Apfel und 663 Birnbäume . Fast der gesamte
Gemeindebesitz (2765 Stück befindet sich in den Vororten .

# Städtische Motorbootsahrten. Man schreibt uns : Mit dein
städtischen Motorboot „Rhein" sind in dem ersten Betriebsmonat, im
Mai d. I . 5189 Personen gegen Entgelt befördert worden, davon

4508 Personen im Rheinhafengebiet und 681 Personen auf Sonder¬
fahrten nach Lauterburg und an die Brücke über das grüne Wasser
im Eroßgrund . Vom nächsten Sonntag an werden die Fahrten im
Rheinhafengebiet eine siche: erwünschte Ausdehnung erfahren. Auf
der Maxauer Seite des Vorhafens ist ein Landesteg erstellt worden ,
so daß künftig mit einer Motorbootfahrt ein Spaziergang nach oder
von Maxau verbunden werden kann. Da die Beförderung nach und
von der neuen Landestelle zu den gleichen niederen Fahrpreisen wie
nach oder von der Landestelle auf der Daxlander Seite des Vorhafens
erfolgt, ist bestimmt zu erwarten, daß die Zahl der im Rheinhafen¬
gebiet zu fahrenden Personen einen kräftigen Aufschwung nehmen
wird . Die Sonderfahrten nach Lauterburg und an die Brück« über
das grüne Wasser im Eroßgrund sind von Vereinen und Schulen aus¬
geführt worden und haben allgemein befriedigt. Im laufenden
Monat sind die Sonderfahrten auf weitere Punkte ausgedehnt worden .
Ein hiesiger Verein hat ein« gut gelungene Fahrt nach der Belle bei
Eggenstein unternommen , Baden- Badener Kurgäste haben bei präch¬
tigem Wetter eine Reife von Plittersdorf nach Karlsruhe gemacht,
ferner ist eine Fahrt nach Speyer in Aussicht genommen . Es ist hier¬
nach anzunehmen , daß für die Einrichtung der Personenbeförderung
im Rheinhafengebiet und auf dem Rhein durch die Stadt Karlsruhe
tatsächlich ein Bedürfnis bestand und daß die in der Zwischenzeit ge¬
schaffenen Einrichtungen und Ausdehnungen die erwünschte weitere
Steigerung dieses Verkehrs herbeiführen werden .

_L Der kürzlich gegründete Stellenvermittlungs -Zweckverband
der Kaufmännischen Verbände , der das Ziel verfolgt, einen bessern
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage bei den Stellenvermitt¬
lungen der verschiedenen Vereine herbeizuführen , hielt Anfangs
Mai im Kaufmännischen Vereinshause in Frankfurt a . M . eine
Sitzung ab, die sich außer mit internen Angelegenheiten auch mit der
Aufnahme weiterer Vereine und Verbände befaßte . Dem Zweckver-
bande gehören nunmehr folgende 33 Vereine und Verbände an:
Verein für Handlungs-Kommis von 1858, Hamburg Verband Deut-
lchsr Handlungsgehilfen, Leipzig , Kaufmännischer Verein in Frank¬
furt a . M ., Kaufmännischer Verein Merkur in Nürnberg, Verein
junger Kaufleute von Berlin , Kaufmännischer Verein von 1873 in
München , Kaufmännischere Verein in Mannheim, Verband reisender
Kaufleute in Leipzig , Verband junger Drogisten Deutschlannds in
Berlin , Verein der Bankbeamten in Berlin , Kaufmännischer Verein
Union in Bremen, Verband der deutschen Versicherungsbeamten in
München sowie die Kaufmännischen Vereine in Barmen, Kassel , Kal¬
mar, Darmstadt , Duisburg, Freiburg i . Br ., Gießen , Goslar , Hanno¬
ver, Heidelberg, Heilbronn, Ludwigshafen, Mainz, Offenbach , Pforz¬
heim , Plauen , Remscheid, Sonneberg, Stuttgart , Wiesbaden und
Zwickau . Zum Vorsitzenden des Zweckverbandes ist Herr Heinrich
Meyer, Hamburg , Büschstraße 4, ernannt worden .

$ Der Gesangverein „Sängerbund" Karlsruhe-Rintheim feiert
am kommenden Samstag , den 21., und Sonntag , den 22 . Juni 1913,
fein 55 jähriges Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß findet am Samstag -
Abend im großen Saale „Zur Friedrichskrone " in Rintheim ein Fest¬
konzert statt . Die gesangliche Leitung liegt in den bewährten und
zielbewußten Händen des Herrn Hauptlehrers Wilhelm Graf aus
Karlsruhe. Als Abschluß des Festes findet am Sonntag in den so¬
genannten Krautgärten in Rintheim ein Gartenfest statt.

8 Verhaftet wurden 14 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen, darunter ein 25 Jahre alter Kaufmann aus Graben
wegen Meineids , sowie ein Möbelpacker von hier wegen Zuhälterei.

Sport -Nachrichten.
Id Karlsruhe, 20. Juni . Man schreibt uns : Das Interesse für

die Pokalspiele der K-Klasse wird von Woche zu Woche größer . Am
kommenden Sonntag finden gleich drei Spiele statt und zwar treffen
sich in Karlsruhe : Frankonia und F .V . Beiertheim auf dem Sport¬
platz an der Rintheimerstraße , Verein für Bewegungsspiele spielt
auf eigenem Platze gegen V . f . R . Pforzheim. Germania Durlach
fährt nach Pforzheim, um gegen B .S .C . Pforzheim anzutreten. Die
Spiele beginnen alle um A4 Uhr . Auf dem Sportplatz bei Rintheim
treffen sich um 2 Uhr noch die A. H .-Mannschaften von Frankonia
und F .V . Erünwinkel. — Der Fußballklub Mühlburg, Meister des
Slldkreifes, spielt am Sonntag in Ulm gegen den V. f . B . Nürnberg,
Meister des Ostkreises, um die Meisterschaft von Süddeutschland , die
höchste Trophäe, die in der Klasse „21“ zu vergeben ist.

cg: Karlsruhe, 20. Juni . Zu den Internationalen Olympischen
Wettkämpfen des Karlsruher Fußballvereins am Sonntag , 22 . Juni ,
wird uns geschrieben : Der Meldeschluß dieser Veranstaltung hat ein
glänzendes Ergebnis gehabt . Noch niemals ist eine solch auserlesene
Schar leichtathletischer Wettkämpfer in unserer Residenz versammelt
gewesen . Unter den Gemeldetenbefindensich 9 Teilnehmer an den Olym¬
pischen Spielen in Stockholm , 3 deutsche und 7 süddeutsche Meister.
Das größte Interesse wird der Start Richard Raus , des deutschen
Meisters im Kurzstreckenlauf erwecken . Der beliebte Charlottenbur¬
ger befindet sich zurzeit in glänzender Form. Er hat erst am letzten
Sonntag die Meisterschaft von Oesterreich gewonnen und ist unstreitig
der beste 100 Meter- Läufer Europas. Der Sieg wird ihm hier nicht
leicht fallen, weil ihm sein größter Rivale , Kern (München ) , und
außerdem eine ganze Reihe der ersten deutschen Läufer (u . a . Petersen
(Berlin ) Mäulen ( Stuttgart ) , Schwager (Frankfurt ) , Lehmann (Mün¬
chen ) gegenllberstehen werden . Die Stafetten sind ausgezeichnet be¬
setzt . Der Kampf zwischen Berliner Sportklub, München . T .V . 1860
Sp .Abt., den Frankfurter Stafetten und Sportverein Straßburg wird
sich zur Glanznummer der Veranstaltung gestalten . Die 10 X100
Meter-Stafette des Königin Elisabeth Garderegiments mit Rau als
Schlußmann wird gegen das Telegraphcnbataillon 4 und das Eren.-
Regiment 109 hier antreten. Außerordentliches Interesse wird auch
der Beteiligung Karl Halts entgegengebracht . Der riesige Münchener
ist der vielseitigste deutsche Sportsmann und Turner. Er ist nicht
nur unbestrittener deutscher Zehnkampfmeister der Sportbehörde,
sondern hat sich auch im turnerischen Mehrkampf von jeher ausgezeich¬
net. Am letzten Sonntag hat er in Wien die österreichische olympische
Fünfkampfmeisterschaft gewonnen und dabei den deutschen Rekord im
Kugelstoßen überboten (13 Meter) . Man wird indessen beim hiesigen
Dreikampf dem Münchener Olympiakämpfer Bäuerle fast ebensoviele
Siegesaussicht geben müssen, weil er Spezialist im Dreisprung, und,
ebenso wie die übrigen Konkurrenten , Trautmann (Mannheim) , Uett-
willer (Mülhausen) usw ., guter Diskuswerfer ist. Die Sprung-
Übungen werden mit Halt, Bäuerle, Schmidt , (München ) , Mühl
(Frankfurt ) , Weinstein ( Berlin ) und Haußmann (Stuttgart ) heiße
Kämpfe und gute Leistungen ergeben . Schmidt hat den Wanderpreis
Grobherzog Friedrichs II . im Vorjahre gewonnen. Mühl und Wein¬
stein sind mehrfache Olympiakämpfer und Meisterschaftsinhaber . Die
Wurfübungen haben eine starke Besetzung . Das Diskuswerfen mit
Halt, Bäuerle , Trautmann (Mannheim) , der wieder besser in Form
ist wie je zuvor , mit Breunig (Karlsruhe) und Uettwiller (Mül¬
hausen ) , von dem man 40 Meter-Würfe erwartet, dürfte äußerst
interessant werden . Desgleichen das Speerwerfen, in dem zu den
Genannten noch ein Spezialist erster Klasse — Schild (München ) —
hinzukommt . Im Kugelstoßen darf man von Halt den längst fälligen
neuen deutschen Rekord erwarten. Im Schleuderballwersen wird Max
Breunig (K . F .V .) sein Spezialfach zeigen , in dem er dem deutschen
Rekord öfters nahegekommen ist und den er beim Ueben '

schon über¬
boten hat. Die übrigen Konkurrenzen sind ebenfalls sehr gut besetzt.
Die mittleren und langen Läuse durch die Olympia-Kämpfer Person.
Amberger (Straßburg) , Wenseler (Frankfurt ) und den Dänen Larsen .
Es wäre sehr zu wünschen, daß die Bemühungen des Vereins . erst¬
klassigen Sport zu bieten, belohnt und die Wettkämpfe , die vor -
mfttags um 91/* Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnen, ihrer Be¬
deutung entsprechend durch guten Besuch gewürdigt werden .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M .

(Anfangs- Kurse .)
Ost. Kred. - Akt . 194? /,
Diskonto Kom. 179. '/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn ] 54.—
Lombarden 25. 7,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168.13

„ Antw . -Br . 80.35
. Italien 78.775
. London 20 .427
. Vista 20.39
. Paris 80.95
. Vista 80 .85
„ Schweiz 80.65
„ Wien 84 .425

Privatdiskont 5 »/»
Napoleons 16 .23
3^ ReichSanl . 84 .70
3% „ 74 .60
3A % Pr . Kons. 84.50
Osterr . Goldr . 86.60
4% Russen 1880 86 .60
4% Serben 76 .20
Ungar. Goldr . 83. —
Badische Bank 129.20
Darmstädt . Banl114?/,
Deutsche Bank 241. '/,Diskonto Kom . 179. '/,Dresdner Bank 145.'/,
Oster. Länderbk. 129.80
Rhein . Kreditbk. 127 .25
Schaafh . Bkver. 11060
Wiener Bkver. 128 .75
Ottomanenbank 125. '/,
Doch . Gußstahl 208. -/,
Laurahütte 158.—
Gelsenkirchen 177 .' /,
Harpener 182. '/,

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
Tendenz : behauptet .

StaatSpapiere und
Pfandbriefe.

4% ReichSanl .
unk. bis 1918 97 .90

4% ReichSanl .
unk. bis 1925 96 .80

3A % dto.
4% Pr . Schatzsch ,

unk. bis 1917

84.70

98.20
4% dto . KonsolS

unk. bis 1918 98.—
4% dto . KonsolS

unk. bis 1925 98.80
3Z4Adto .KonsoIs 84.50
4% Bad . v. 1901 96.90
4% dto. 1908/09 96.90
4% dto. 1911/21 97.60
4% dto. 1923 97 .80

3A% . abg .i .fl . 90.90
3A *fc „ „ t. eM —.—
3 A % „ 1892/94 87 —

3A % . 1900 85.25
3A % „ 1902 83 .50
3A % „ 1904 83 .50
3A% „ 1907 83,50
4%9tufl . Staats¬

rente v. 1902 88,60
4% Türken , neue —.—
4%llti0. Kronen¬

rente v. 1910 80.20
Türk . 400 Fr.-L .156.80
4A Rh. Hhp.-Bk.

Pfdbr. 21 96.50
dto. 1923 97.50

SA% dto . 1914 84.10

vom 20. Juni.
Banken .

Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd. Disk.- Ges.111.40

Bergwerke und
Transportwerte.

Boch. Gußstahl 208 .
'/,

Harp . Bergbau 162 .25
Phönix Bergbau246 . '/,
Hb.- A. Pakets . 139.'/,
Nordd. Lloyd 119 .—

Jndustriewerte.
Zem . Heidelberg138 .75
B . Anil.-Sodaf . 540 .50
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch .-A. 621 .—
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 330,30
Mg . Elekt.-Ges . 233.—
Schlickert Elektr . ( 45.'/,
M.-F. Badenia 133. '/,
dto. Durlach 132.20
dto. Gritzner 270 .50
dto. Heid u.Neu328 .—
dto. Karlsruherl64.—

Mot.F.OberurseI164 .'/,
Zellst .F. Waldhof222 .—
Z.- F. Waghäusel205 .-

Nachbörse .
Ost. Kred.-M . 194 . '/ ,
Deutsche Bank 241. 7s
Diskonto Kom. 179. '/,
Dresdner Bank 145 . '/«
Staatsbahn 154 . '/,
Lombarden 25. '/,

Tendenz : behauptet .
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Ost. Kred.-Akt . —.-
Berk. Hand .- Ges .156 . 7.
Kom.-Disk.-Bk. 106.7,
Darmst . Bank 114.—
Deutsche Bank 241,—
Diskonto Kom . 179.50
Dresdner Bank 145. '/,Balt . u . Ohio —
Bochumer 268 .7«
Laurahütte 158. '/,
Harpener 182. '/,

Tendenz : ruhig.
Berlin , Schlußkurft

Tendenz : behauptet .
Privatdisront: 5 '/, - 5'/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. bis 1913 97 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.90

3A % dto. 84.60
3% . 74.60
4% Pr . Schatzsch .

unk. bis 1917 98.25
4%r Pr . Konsols

unk. bis 1918 97.90
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.90
3A % Pr . Kons. 84 .60
3 % dto. Konsols 74.50
4% B. Anl. 1901 96.60
4% dto. v. 1911 97.25
4% dto. 1023 97 .80
3A %bto. der. —,—
3A %bio . b . 1892 - -. -
3A %bto. b . 1904 83 .—3A %bto. b. 1907 —.—
Pest. Ung. Kom ..

Bank -Pfdbr. 87.—
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Oblig. 87,—
Ultimo-Kurse .

Ost. Kredit -Anft. —.—
Diskonto Kom . 179 .50
Dresdner Bank 145 . '/,

Nat.-B . f. Dtfchl .113.'/,
Canada Pacific 219?/, '
Allg . Elekt .-Gef . 232 .7,
Boch. Gußstahl 207 .7,
Deutfch -Luxemb .150?/«
Laurahütte 157?/,
Gelsenkirchen 176?/,
Harpener 183?/,
Phönix 246?/,
Dynamit -Trust 167.*/«

Berschiedene und
Jndustriewerte.

Russ. Bk. f. aLdl .149.7l.
Südd. Diskont. 111.50
Brauerei Sinner260 —
Bruchsal Masch. 327.-
D . GaS-Gl.-Ges . 449.-D . Waff.-Mun. 591.—
Gritzner -Masch. 270.—
Schuckert-Elekt. 144.20
Siem . u. HalSke 208.90
4A % llng . L.-B . 83 .45
Ruff. Not . 100R .214 .50

Nachbörse .
Ost. Kred.-Anst. —.—
Berl. Hand .-Ges? 56.7«
Deutsche Bank 241 .'/«
Diskonto Kom . 179. '/,
Dresdner Bank 145? /«
Lombarden 25. 7 ,Balt . u . Ohio 93.7,
Bochumer 207 . 7,
Laurahütte 157.7,
Gelsenkirchen 176 .7 ,
Harpener 182 .—

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.-Akt. 617. ', ,
Länderbank 507.—
Wien . Bankver . —
Staatsbahn 705?/,
Lombarden 120,20
Marknoten 118.30
schiel Paris 95.80

Ost. Kronenrente 82.55
Ost. Papierrente 85.20
Oft. Silberrente 85.45
Ung . Goldrente 99.55
Ung . Kronenr . 80.85
Alpine 921 .—Skoda 827 .—
Ost . konv . Rente —.—

Tendenz: ruhig.
Paris .3% frz . Rente 83.97

4% Italiener 96.65' iy-> Svanier 89,904% Türken unif . — —
Türk . Lose _
Banque Ottom. —

*
—Rio Tinto 1802.—

Tendenz: träge.
London .

Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand ,
GoldfieldS '
RandmineS r 1
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw.
Denver pref.
Louisville Nashv . 185
Union Pacific 1497«U . St . Steel kom . 547,
Pennsylvania 56'/,
Rock Jsl . Comp. 156 '/,
South .Pac.Shar . 97—

Tendenz : träge .

67 «/,»/..
20",»

27.
27 ..
67.
67,

987.'7 -,
106 '/,
17 '/.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern, KarlSrubr . Karliriedrichstr . 22 ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Olivant " in
Pernambuco; am Donnerstag : „BLlow" in Antwerpen, „Prinz Lud¬
wig" in Suez, „Erlangen" in Baltimore, „Neckar " in Baltimore,
„Scharnhorst" in Shanghai , „Wittekind" in Rotterdam, „Sierra Sal -
vada" in Montevideo, „Prinz Eitel Friedrich " in Singapore.-== = = .. . ■ 1. - . .

Konkurse in Baden.
Rastatt. Vermögen der Firma L. Traub Rachf ., Inhaber Kaufmann

Wilhelm Feger in Eaggenau. Konkursverwalter: Rechtsanwalt
Dr. Vogel .n Rastatt. Konkursforderungen sind bis zum 10. Juli ,
1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten̂
Forderungen: Dienstag , den 29. Juli 1913, vormittags 11 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 20 . Juni 1913.

Die Luftdruckverteilung ist noch immer «ine ungünstige. Hoher
Druck lagert über Nordfkandinavienund auf dem atlantischen Ozean ,
während das Festland ein Depressionsgebiet bildet, das mehrere
flache Minima enthält. Das Wetter ist deshalb im größten Teil
Deutschlands trüb , zu Gewitterregen geneigt und meist kühler, als
gestern. Eine wesentliche Aenderung der Luftdruckverteilung und da¬
mit der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karls : " ste.

Juni ■
Baro¬
meter

w m

Ther-
momt .
in C.

Abfol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Hin .

19. Nachts 9" U . 752 .2 19 .2 14.3 87 NW bedecke
20. Morq. 7'° U. 752.8 16.2 12.4 90 SW n20. Mitt . 2-° U. 752 .1 19.0 9.8 60 NO

Höchste Temperatur am 19. Juni : 25,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgendenNacht : 15,6 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
20. Juni , 7 .26 Uhr früh : 15,6 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Juni früh :
Biarritz wolkig 16 Grad, Perpignan bedeckt 17 Grad , Nizza heiter

20 Grad, Florenz bedeckt 20 Grad, Rom bedeckt 21 Grad, Cagliarr
heiter 21 Grad ._

1

Auszug aus den Standcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheschließung :

19. Juni : Johann Rohregger von Meran, Schneider hier, mit
Katharina Huber von hier .

Auswärtige Todesfälle .
Nesselwangen . Anselm Stöcker, 70 Jahre.
Seelfingen. Leander Stadler, Stabhalter , 68 Jahre,
lttzenreutr. Ludwig Oexle» Veteran von 1866 und 1870/71 68 I ,
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Herren :

Kiddung
für Straße und Haus
für Touren und Reise
für Strand u. Gebirge

. . . . . . mim»»»»!,,,,;

:iswerle Soezial- ■ =

• =

Art Ostende
Saeco -Anzug aus imit Roh¬
seide, moderne Form , garan -
üert waschecht

20 . 50

Art. Rügen
Saoco-Anzug aus Leinen, helle
Farbe , vorzüglich in Qualität ,

garantiert waschecht
2reihig Q 7 lreihig Q C

Art. Sylt
Flanell -Hose, einf., hellgrau
mit ümbug , modem

JQ PjQgemacht Mt

Art. Nizza
Flanell -Hose, weiß und hell¬
grau , einfarbig, reine Wolle,
elegant verarbeitet

hk 15 .30 16.50

Feldberg
Sport-Anzug aus einfarbig u.
gemusterten Loden und Fan¬
tasiestoffen , Ia . Strapazier¬
qualitäten , mit langen und
kurzen Hosen 99 _Mk. 00 . -

Art . Innsbruck
Sport-Anzug aus mod . gemust
Stoffen in engl. Geschmack ,
verschied . Dessins 9 ft _Mt Os.-

Einzelne Joppen
Einzelne Saccos
Einzelne Hosen
Einzelne Westen

aus Lüster
aus Leinen
aus Flanell
aus Tussor
aus Seide , echt
aus Seide , imit.
aus Waschstoffen .

Breitbarth
aus vielerlei Stoffen .
für jede Figur : :

nHiiimiiiiiimiiiiiiiniiiiHiiiiniiimiiiiHiiiHiitiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiMiiimuiiui

Spezial -Größen für korpulente Herren .
Ecke Kaiser - und Herrenstraße . 10191

Mötel Roten Maus
Gediegen* Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : Jteidi-
haltige Abendkarte, diverse SpezialitcUen : Hochzeiten : SeparatesBierlokal , Moninger und Münchener Bier.
7160* Hochachtend ! A. KNOPF .

Berlinische
Feuerüersicherungsünstült

Gegründet 1812.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir

die infolge Ablebens unseres langejährigen verdienten Ge¬
neral-Agenten Herrn Wilhelm Mußgnug freigewordene
General-Agentur für das Großherzogtum Baden

kn laspckior Karl Kaufmann ia KsrHe
Seminarstrasse 5

übertragen und Letztgenannten a;um selbständigen Abschluß
von Versicherungsverträgen bevollmächtigt haben.

Berlin , den 1 . Juni 1913.

Die Direktion
der Berlinischen Feuer -Versicherungs - Anstalt

Holub .

Illgeiioe Musi i Siotiprl.
Lehm- o. Renten -Versicherungs-Verein auf Gegenseitigkeit .

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , dass wir
die durch den Tod des Herrn Wilhelm Mussgnug in Karlsruhe
erledigte General-Agentur unserer Anstalt für das GrossherzogtumBaden dem Herrn

Karl Kaufmann
General -Agent

mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 an übertragen haben . Büro bleibt
vorerst Seminarstrasse 5 in Karlsruhe .

Gleichzeitig teilen wir mit, dass die am 30. Juni ds . Js. fälligwerdenden Rentenkoupons bereits durch den neuen General-Agentenansbezahlt werden .
Stuttgart , im Juni 1913. 4283a

Oer Vorstand .

Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilungen der
Berlinischen Feuer-Versicherungs -Anstalt und der Allge¬
meinen Rentenanstalt halte ich mich zum Abschluss von
Versicherungen aller Art, gegen Feuer-, Mietverlust - und
Einbruch -Diebstahlschäden , sowie von Lebens- und Renten¬
versicherungen bei diesen zu den ältesten und bestfundierten
Gesellschaften ihrer Art zählenden Versicherungs -Anstalten
Deutschlands angelegentlichst empfohlen. Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

Karl Kaufmann
General -Agent

der Berlinischen Feuer -Versicherungsanstalt
und der AHgem . Rentenanstalt zu Stuttgart
Seminarstrasse Nr. 5 Fernsprecher Nr. 1351 .

Mit deinem Kapital bietet sich Gelegenheit , eine wirklich
sjute , reelle Existenz zu übernehmen . Einarbeitung wird zuge -
nchert . Schrift !. Anfragen unter D . V. 7253 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe . 4510a .3 .2

ArM - Vergebung.
Für d. Neubau einer Wagenhalle

der städt . Straßenbahn sind die

Eisenbetonarbeiten
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung zu vergeben .

Interessenten steht es frei , auch
ein Angebot auf eine reine

Eisenkonstrnktion
einzureichen . 10148

Zeichnungen und Angebotsformu -
lare können beim städt . Hochbauamt ,
Karl - Friedrichstraße 8 , IL Stock ,
Zimmer 170, eingesehen , bezw . ab¬
geholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Donnerstag , den 3. Juli 1913,

nachmittags 5 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , abzugeben .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1913.
Städt . Hochbauamt .

Bauarbcitcn -
Vergebung .

Für den Schulhausneubau der
Gemeinde Schapbach , Amt Wol -
fach, find nachstehende Bauarbei¬
ten zu vergeben :

1. Blechnerarbeiten und Blitzah
leiter .

2. Gipserarbeiten ,
3. Glaferarbeiten .
4. Schreinerarbeiten .
5 . Schlosserarbeiten .
6. Anstreicherarbeiten .
7. Jnstallationsarbeiten (Klosett

und Bäderanlage ) .
8. Parkettlieferung .
9 . Tapezierarbeiten .

Zeichnungen und Bedingungen
können auf dem Bureau des Un¬
terzeichneten eingesehen werden ,
auch werden dort Verdingungs -
sormulare gegen Erstattung der
Auslagen abgegeben . Ein Ver¬
sandt der Zeichnungen usw . nach
auswärts findet nicht statt .

Die Offerten sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 2 . Juli b . J §.,
nachmittags 214 Uhr an das Bür
germeisteramt Schapbach einzu
reichen . 4S74a

R . Mühlbach , Architekt ,
Freiburg i . B ., Jägerhäusleweg 4.

JT

- mit Brat, vernichtet radikal
üadeniBefiGrs Geldgeist.
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Nr. 75 las . Gerncb- u. farblos. Eeinigt
die Kopfhaut v . Schuppen, befördertd.
Haarwuchs, verhüt . Zuzug v . i 'arasic.
Wichtig f. Schulkinder. Taus v. An¬
erkennungen. Fl . & Ml . — u. 0 .50 in
den Drogerien und Apotheken.
Zuhaben : Wilh . Baum,Werderplatz 27

G.Eliinger, Sophienstr.128, Otto Fischer
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr . 8
Georg Jakob , Ludwig-Wilhelmstrasse
Rud. W. Lang , Kaiserstr. 69, J. Lösch
Herrenstr . 35 , Hans Reichard , Werder¬
platz 4L, H. Sartor , Dougtasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr. 21 , Wilh. Tscherning,Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17. I2134a.24.l0

Wasche

Welbeemeiil,
herb , gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft ,

per Flasche Mk. 1 .10 ,
empfiehlt 10201

Gustav Bender ,
Hoflieferant ,5 Lammstratze 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel .

MntaHMc Partei Karlsruhe,
Am Sonntag , den 22. Juni findet in Karlsruhe, beginnend vormittags

10 Uhr, im kleinen Festhallesaal , eine außerordentliche

Landesversammlung der
nattonalliberalen Partei Badens
statt.

Die Beratungen der Landesversammlung erfolgen in geschlossener Sitzung , zu der der
Zutritt nur gegen Karten gestattet ist. Diese sind gegen Ausweis zu erhalten beim General¬
sekretariat , Jollystraße 11 , II. Stock, bei unserem Schriftführer Herrn Architekt G. Zins er,
Sophienstt. 114 ; weitere Karten können gegen Ausweis am Saaleingang erhoben werden.

Tagesordnung : Vorbereitung zur kommende« Landtagswahl.
Samstag , den 21 . Juni ist abends '/,S Uhr geselliges Zusammensein im

Saal des Restaurant „Krokodil" (2. Stock).
Wir ersuchen unsere Mitglieder in Stadt und Land, im Hinblick auf die außerordentliche

Bedeutung dieser Tagung, zahlreich an den Veranstaltungen teilzunehmen.
Karlsruhe , den 20. Juni 1913 .

Die Vorstände der nationalliberalen Vereine .

Lamstag, 21 . tum, 1/s9 Uhr :

mm ii . i .

1 ZusammenM

i

, im Hotel National (Garten,
event . Saal) .

Wir laden untere aktiven und ,passiven Mitglieder nebst Ange¬
hörigen mit der Bitte um zahl- 1
reiche Beteiligungfreundlichstem . 1
10189 Die 3 !

NB. Am Sonntag, 29. Juni .findet in der „Eintracht " ein
Kinder - u . Familien -
(Jartenfest statt .

Karlsrahe .m

Mit Gegenwärtigem laden wir
die verehrlichen aktiven und
lassiven Herren Mitgliederu . deren
familienangehörigen zu unserem
aut Jahresprogramm statt¬
findenden

Ansflag
nach Reichenbach , Gast -
laus zur Krone, freundlichst ein.

Abfahrt : Sonntag , SS d.M.,
nachmittags 1 Uhr 44 Min ., mit
der Albtalbahn.

Treffpunkt präzis 1 Uhr 30 Min .
wegen der Kartenverteilung .

Fahrt bis Busenbach , von da
[emeinsamer Spaziergang nach
leichenbach . Daselbst gemüt -
iches Zusammensein ü . Tanz .Der Ausflug findet bei jeder

Witterung statt . 10193
Der Vorstand .

Unsere verehr!. Mitglieder werden hiermit auf die am
Sonntag , den 22 . ds . Mts . stattfindende

fatiiits urrfaminlung
aufmerksam gemacht.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung beim Empfang der
auswärtigen Gäste am Samstag abend im Krokodil,II. Stock, sowie bei der Vertreter-Sitzung am Sonntag
vormittag 1v Uhr im kleinen Festhalle -Saal .

Eintrittskarten hierzu sind erhältlich bei den Vorsitzenden
der beiden Vereine , bei dem Unterzeichneten, sowie am
Saaleingang . 10196

Ci. Zinser sen .
Höhenluftkurort = ^
im Württ Schwarzwaldzwischen Wildiad u. Baden»
Baden, 720 m ü. d. Meer. Schöne, ruhige Lage tu -mlttcu herrl . Tannenwald. Besonders geeignet für Nervös». Luugeuschwache .* Heilkräftiges Gebirgsklima. PrScht. Fernsicht . Kurarzt . L-s-saal. Rcuoiu.Gastbofe . Zahlr. Privarwohmmgen. Prospektedurch d-S Schuitheitzeuamt.

fotpte jeder Sprachfehler wird dauernd
beseitigt . Keine Atemübungen , auchkeine Sprechapparate . Habe selbst 40

ahre gestottert . Amtlich beglaubigte
Zeugnisse . Sprechstunden : Sonntag ,den 23 . Juni , von 10 —1 Uhr Adler -
kratze 18 . 2. Stock, lks., Karlsruhe ,H . Dillrch . — Danks agung : Seit 48Jahren schwerer Stotterer ,wurde ich nun in einigen Tagen von Herrn D i l l i ch vollständig vonmeinem Leiden befreit . B22078W . M Ii 11 e r , Karlsruhe . Geibelstraße Nr . 4.

HeilipquelleHildrizhausen
Einzige nicht salzig schmeckende

Jod%Radiumu. Liti)iuinlie!lqueiiei
Bewährtes Heilwasser gegen Arterienverkalkung , jFolgen von Sohlaganfällen. Nervenleiden,skrofulösen Hautkrankheiten , Kropf (Ohren-,Haie- u. Bauohdrüsenleiden ), Leber-, Nieren-,aallenstein - und Blasenleiden, so-

wie hartnäokige Frauenkatarrhe .
Die Quelle Ist zum Dauergebrauoh geeignet . I
Unter ständiger heg. Überwachung von Prof. Dr. med.Gustav Jaegers Prüfungsanstalt , mit fachmännischer I
Brunnenaufsicht durch Prof. Dr. Karl Endriss , Stuttgart , j

Hauptniederlagen für Karlsruhe :
Bahm & Ballier , Zirkel 30, Tel. 255, und

I A . Volz , Auaartenstrale 89 , Telephon 3277. I
ln Mannheim : Peter Bixins , Mineralwasser -Großhandlg .,0 . 7 , 13 , Telephon 6796, sowie in Fudwlgrshafcn a . Rh .Ferner erhältlich in allen Apotheken u . .Drogerien .

Aerztlich empfohlen . — Literatur durch die 4391a |
Brunnenverwaltung Hildrizhausen, o.a.

,am

1
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vie Bedeutung des ttarlsruher Rheinhafens.

- Karlsruhe , den 20 . Juni .
^ Aus der in d« legten Nummer der Statistischen Mitteilungen

veröffentlichten Statistik über die Umladung von Massengütern in
ganzen Wagenladungen von der Eisenbahn zur Binnenwasserstraße
!»nd umgekehrt im Jahre 1912 ist schlagend die hervorragende Be¬
deutung des Karlsruher Rhriuhasrns zu ersehen. Der Eesamtumschlag ,
der eine Steigerung gegenüber den letzten beiden Jahren ausweist,
allerdings die besonders günstigen Zahlen von 1909 noch nicht wieder
erreicht , belief fich auf 1802 327 Tonnen, woran die Ümschlagplätze
am Rhein mit 1795105 Tonnen, d . s. 99,60 %, beteiligt find. Hiervon
treffen auf Mannheim 997 056 Tonnen, auf Karlsruhe 481818 Ton¬
nen, auf Kehl 163 254 Tonnen, auf Rheinau 151915 Tonnen und
auf Maxau 1062 Tonnen. Am Rhein überwiegt der Umschlag von
Vchiff zu Bahn und zwar in Kehl zu 84,26 %, in Karlsruhe zu 67,26 %
« nd in Mannheim zu 90,56 % .

Im Rhetnverkehr spielen Braun- und Steinkohlen, Koks und
Briketts eine sehr wichtige , wenn nicht die Hauptrolle. Während
«un in Maxau und Rheinau, aber auch Mannheim in diesen Artikeln
«ine rückläufige Bewegung fich zeigte, find die Umladungen von Koh¬
len usw . gerade im Karlsruher Hafen beträchtlich gestiegen , 261859
Tonnen im Jahre 1912 gegen 165 685 Tonnen im Jahre 1900 ; sie
pellen fich in Karlsruhe auf 54,34% des Eesamtumschlaas .

Ferner haben in Karlsruhe in den letzten Jahren auch die un¬
mittelbaren Umladungen in Holz an Umfang und Bedeutung
gewonnen,' sie sind von 125 509 Tonnen im Jahre 1909 auf 161147
Tonnen im Jahre 1912 gestiegen , während sie in Mannheim unter
dem Einfluß der oberrheinischen Entwicklung eine starke Einbuße er¬
litten haben (von 22 601 Tonnen im Jahre 1909 auf 7683 Tonnen
im Jahre 1912) Einen ähnlichen Anstieg wie Karlsruhe erfuhr Kehl,
wo im übrigen der Umschlag in Getreide Lberwiegt, dessen Um¬
ladungen in Karlsruhe gering sind . Ziemlich erheblich und ungefähr
gleich denen in Mannheim sind in Karlsruhe die Umladungen in
Eisen und anderen unedlen Metallen und außerdem noch in Oelsaat,
während für Mannheim Zement , Kalk und Erze in den Vordergrund
treten.

Vertrag über die Lieferung von Thermalwasser zum Abfüllcn als
Tafelwasser zu stände. Tie Z'villiste räumte ihnen außerdem einen
Bankkredit in Höhe von 25 000 Mark ein , den sie nahezu vollständig
in Anspruch nahmen . Ende Januar 1904 kauften der Angeklagte und
sein Bruder das Anwesen Waldseestraße 1 in Baden , um in demselben
einen größeren Betrieb einzurichten. Wenige Tage nach dem Erwerb
dieses Anwesens, dessen Kaufpreis 123 000 Mark betrug , ließen die
Brüder Roos 520 000 Mark Erundbuchschulden auf ihren Namen ein¬
tragen . Es wurden verschiedene Räume des Anwesens für den Wasser¬
versandbetrieb und die Thermalwasierzuleitung zweckentsprechend um¬
geändert und die maschinellen Einrichtungen erstellt . Die Geschäfts¬
leute , welche diese Arbeiten ausführten , haben erhebliche Verluste er¬
litten , da sie nur einen geringen Teil ihrer Forderungen bezahlt er¬
hielten . Einer der Geschäftsinhaber hat heute noch 1800 Mark zu er¬
halten , für die aber keine Deckung vorhanden ist , sodaß er diese Summe
als verloren ansehen muß. Inzwischen wurde auf Betreiben eines
Gläubigers das Anwesen Waldseestraße 1 versteigert und kam im No¬
vember 1905 in den Besitz eines gewissen ? 8etzka. Nach diesem Ver¬
laufe der Dinge sah die Eeneralintendanz der großh. Zivilliste sich
nicht mehr an ihren Vertrag gebunden und betrachtete das Geschäft
der Herren Roos für gescheitert .

Der Angeklagte verließ nun Baden und war zuerst Geschäftsführer
in einer Fabrik im Elsaß , die bald nach seinem Austritte verkrachte.
Auch ein eigenes Eeschäftsunternehmen des Roos endete ohne Erfolg
und mit Schulden. Trotzdem trug er sich mit dem Gedanken einer
neuen Gründung ; , eine englische Gesellschaft mit dem Sitz in London
und einer Filiale in Baden sollte zum Zwecke des Verschleißes von
Badener Wafler ins Leben gerufen werden. Der Plan glückte auch ,

nachdem der Angeschuldigte in Paris den Bankier Wucher, einen
deutschen Deserteur , hatte kennen lernen , der di« Finanzierung in die
Hand nahm und für die Absetzung der Aktien Sorge trug . Es wurde
der frühere Verttag mit der Zivilliste erneuert und in dem Anwesen
Waldseestraße 1 die notwendigen Räume zum Geschäftsbetrieb ge¬
mietet . Wucher zahlte an die englische Aktiengesellschaft Baden -
Baden -Eompany -Limited von Februar bis August 1908 etwa 300 000
Frcs . Roos war Vorstandsmitglied der Gesellschaft und gleichzeitig
deren Leiter , als welcher er vollständig freie Hand hatte . Von d ' ffem
Rechte machte Roos ausgiebigen Gebrauch ; besonders große Reisen
waren seine Liebhaberei , der er bei 100 Mark Tagesspesen auch leicht
nachgehen konnte. Er reiste häufig mit seiner Frau , einmal nach
Berlin , ein andermal nach Amerika . Auch sonst waren die Aufwen¬
dungen für das Geschäft recht erhebliche und standen in keinem Ver¬
hältnis zu den Betriebseinnahmen . So kam es , daß Ende 1908 der
Konkurs ausbrach und später Roos wegen Konkursvergehrns zur Ver¬
antwortung gezogen wurde, weil er die gesetzlich vorgeschriebene Füh¬
rung der Bücher unterließ , sich auch sonst gegen das Gesetz verging ,
indem er keine Bilanzen zog und einen zu großen Aufwand machte .
Außerdem war Roos wegen des Mannheimer Hauskaufs des Betrugs
angeschuldigt. Von diesem Teil der Anklage wurde er sreigejprochen.
Wegen Konkursvergehens erhielt er 5 Monate Gefängnis .

ttteslhirftlichc Mittcilunnen .
Ö Singen , 20. Juni . Die durch ihre Suppenartikel bekannte

Maggi -Gesellschaft teilt uns mit , daß der in Zürich aus dem Leben
geschiedene Mühlen - und Schokolade-Industrielle Eugen Maggi in
keinerlei Beziehungen zu ihr stand.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 19. Juni . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor von Hofer.

Auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung der Strafkammer
HII stand nur rin Fall verzeichnet, die Anklage gegen den Kaufmann
Josef Emil Roos aus Mosbach , früher in Baden, jetzt in Straßburg !
wohnhaft , wegen Konkursvergehrns und Betrugs . Die Verhandlung f
dieser Anklagesache nahm längere Zeit in Anspruch . da eine große
Anzahl von Zeugen und mehrere Sachverständige geladen waren . Der
:33 Jahre alte Angeklagte wurde beschuldigt, daß er in mehreren selbst¬
ständigen Handlungen 1 . als Vorstandsmitglied einer Aktiengesell¬
schaft , über deren Vermögen das Konkursverfahren eröffnet wurde,
durch Aufwand übermäßige Summen verbraucht habe, Handelsbücher,
deren Führung ihm gesetzlich oblag , teils zu führen Unterlasten, teils
fo unordentlich geführt habe , daß sie keine Ueberstcht des Vermögens¬
standes gewährten und es gegen die Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buches Unterlasten, die Bilanz des Gesellschaftsvermögens in der vor-
gefchttebenen Zeit zu ziehen ;

2. als Vorstandsmitglied der englischen Aktiengesellschaft Baden -
Baden Eompany-Limited und als Geschäftsführer der Zweignieder¬
lassung dieser Aktiengesellschaft in Baden, welche Anfang 1908 in
Baden ihren Bettieb eröffnet« und über deren Vermögen Ende 1908
das Konkursverfahren eröffnet wurde, unterließ , für sachgemäße Füh¬
rung eines Aktienbuches, die Buchung des Wasserversandes, die sach¬
gemäße Buchung der Entnahme sür Privat - und Eeschäftszwecke und
des Verkehrs mit dem Londoner Stammhaus , sowie überhaupt für
ordnungsgemäße Führung sämtlicher Bücher zu sorgen, sodaß der Ver¬
mögensstand nicht klar festgestellt werden konnte, keine Erössnungs -
Lilanz zog, für persönliche Bedürfnisse, Reisen , Geschäftseinrichtungen
und Reklamen Summen verausgabte , die außer Verhältnis zum Ge¬
sellschaft «!« ermögen standen ;

3 . am 26 . August 1908 durch die unwahre Angabe , sämtliche Aktien
der Baden -Baden -Company Üimted seien fest übernommen , das Ge¬
schäft gehe sehr gut , den Kaufmann L . Nagel in Mannheim bestimmte,
gegen llebernahme von 20 000 Mark Aktten der Company als Anzah¬
lung Ehefrau Roos ein Haus in Mannheim zu verkaufen , worauf
Nagel durch Rückgängigmachung des Kaufvertrags nach Eröffnung des
Konkursverfahrens die Provision von 600 Mark und die Vertrags¬
kosten mit 200 Mark verlor .

Roos ist der Sohn des vor mehreren Jahren in Mosbach verstor¬
benen Hauptlehrers Roos . Im Jahre 1893 kam er als Kaufmanns¬
lehrling in ein Drogeriegeschäft zu Würzburg in die Lehre. Während
seiner Lehrzeit hatte der Angeklagte Gelegenheit , die kaufmännische
Handelsschule zu besuchen und di« kaufmännische Buchführung zu er¬
lernen . Nach Beendigung seiner Lehrzeit war er in verschiedenen

.Städten in Geschäften seiner Branche tätig . Beim Tode seines Vaters
fielen Roos 9800 Mark zu . Im Besitz der Mittel ging er einige Zeit
«ach England . Der Angeklagte kam dann 1901 nach Baden -Baden und
begann von da an mit dem Vertrieb von Badener Wasser nach aus¬
wärts . Das Wasser bezog er von einem Wasserrechtsbcsitzer namens
Vogel . Roos wollte aber einen eigenen Masserbezug haben und ver¬
handelte zu diesem Zwecke in Gemeinschaft mit seinem Bruder Dr .
Roos im Jahre 1903 mit dem Eigentümer des „Darmstädter Hof ",
R . Schmid in Baden , der eine eigene Thermalquelle in seinem Hotel
besitzt , wegen Ankaufs dieses Anwesens. Die Verhandlungen führten
auch zu einem vorläufigen Vertrage , nach welchem der „Darmstädter
Hof" für 630 000 Mark an die Brüder Roos verkauft wurde . Das
Geld zum Erwerb sollte durch Gründung einer Aktiengesellschaft auf¬

gebracht werden . Der Kauf kam aber nicht zu stände, da die Regie¬
rung die Absicht hatte , den „Darmstädter Hof" zu erwerben . Am
1 . Apttl 1904 wurde dieses Anwesen durch die großh. Zivilliste auch
angekaust . Zwischen dieser und den Gebrüdern Roos kam dann ein

•«» #, vÄfS* .-

leisten mehr als das Normale . Man wird
merksam auf sie , man spricht von ihnen

werden berühmt . Dasselbe gilt
neuen

des Continental - Pneumatik , die ohne Rad
ödes Felgenumbau auf die nächstkleinere

Felgentype montiert werden können
125 mm Übergrösse passt auf 105 mm Felge

120
Verlangen Sie Preisliste

135 mm

l— Uff I

K-Vchtt - Anlage.
Suche für kleinen Schotterstein¬

bruch eine kleine , für 1—2 Bohr-
bümmer, gebrauchte Kompreffer -
Anlagc mit Bohrhammer zu
kaufen . 4553a.3.2
I ?»' . Laugeubach , Bürger¬
meister, Scheuern , im Murgtal .

Gut erhaltener Sportwagen
zu verkaufen . 3322031
Mai ia -Alexandr -rstr . 1 « . UI , lks.

Dobermann 4,
2 schwarz undWzei - ÄMSe, ; . .braun , junge , erstklasi ., sehr schöne

Tiere , mit reinem , dunkelrot leucht .
Brand , billig abzugeb. 3322205.2.1

Werderplatz 35 , Aug . Keitmann.

.JdOOP/r,.

nie «

ffd 90r/ $.

nZandelmüc/i -fflazize/t&uUer-fflxugazine .

„Der Altbuclihorster llarlt -
sprudel Starbquellc (Jod -
Eisen -Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

Sraiienidöeit
u thron. Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet, die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich batte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie jetzt nach ber Kur
mit Ihrer Wunderguclle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt das
Blut und die Säfte . Seit ich
Ihren Marksprudel trinke , bin rch
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden. die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weife quäl -
ten , befreit . Krau R . L .

" Aerztl .
warm e mpf . Kl. 65 u .95Ps . In Karls¬
ruhe : In derDrogerieW .T | chcniing.
Amalienstr . 19 , W . Baum , Werder¬
straße 7 , O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
Otto Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth,
Herrenstr . 2o |28 , Tb . Walz , Kurven¬
straße 17 ; in Mühlburg : M. Strauß ;
in Durlach : Sf . Peter . Drogerie ;
in Ettlingen : Rob. Rnf . 2230g

Weißwein von 52 Jl an per 100 I,
Rotwein „ 70 M „ „ „ „
Umweger, Markgräfler . Klevner,
Klingelberger , Turbachcr Weiß-

herbst. Zeller Roüvein , Affentaler ,
Tokaher, Malaga .samos .Portwein ,
Wermut in Leihsässern » . Flaschen.

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupferberg u . a. m .

empfiehlt 2538a*

Ignaz Sclimälzle ,
Weinhandlung ,

Inhaber : Leo Rurtschcr 1
in Oltterstveier (Baden ).

Mätzchen
Keller- und Speicherkram , wird ab -
gebolt, von B22176

Frau Hunn » Durlacherftr . 59.

Aum Sommeraufenthalt
für Erhole nasbedürftige empfehle
ich mein WaldcafS in ruh . , reiz.
Lage am Wald, Pension f. 1 Pers .
.<t 4.60l2Pers . in 1 Zimmer,4lL4 .25s .
Josef Michaelis , Weiflenstein
b. Pforzheim (bad . Schwarzwaldi .

ölr. ISolhsbanh , (8. m. b.L.
gibt reellen Leuten gegen Sicher¬
heit oder Bürgschaft Darlehen
ohne Vorkosten . Offerten unter
Nr . B21426 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 6.4

Mk . 200000.-
I . u . II . Hypothek , auf ein Ia Ge¬
schäftshaus , in allerbester Lage
der Kaiserstraße , von pünktl.
Zinszabler , mögl. direkt vom
Kapitalisten , gesucht.

Angebote unter Nr . - B22t98
an die Exped . der „ Bad .Presse"

Gesucht I. Hypothek
von 6000 Mk . 5°|0 doppelte
Sicherheit . Auf Wunsch Bürgschaft
einer Brauerei . Offerten unt . Nr .
B22207 an die Expedit , der „Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Gebrauchte, gut erhaltene» «-» ei
gesucht .

Offerten unter Rr . B22177 au die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Gulcrhati . Kinderwageu , ebenso
grüner Linoleum - Teppich billig
zu verkaufen . B22125 .2 .L

Vorliolzstrafle 56 , II . links.

Zeck AiMW , dl. Asch
zu verkoufen.

Waldstrafle
10188

60 , II.
Rudolfstraße Nr . 5, parterre ,

1 klein . Handwagen zu 30 Mk . .
1 Zupfmafchine 25 Mk . zu ver¬
kaufen. 33222 ' 0

42 Mark 5822179

verloren , zwischen Berg—Maxau .
Abzugeb. geg . gute Belohn , bei Jak .
Hartmann , Maximiliansau .

Nexlorsn
gestern in Beiertheimer -Allee
lGehwegen) ein Portemonnaie m .
Inhalt . Avzugeben geg . Belohn
3322167 Rüppurrcrstraße 1 ,

Schwarze Katze,
auf den Namen „ Mimi " hörend,
wird feit 14 Tagen vermißt / Wie¬
derbringer erhält gute Belohnung .

(Seiger , B22108
Hans Thomastr . 9 . 2. Stock.

Entflogen *
Gegen Belohnung abzugeben.
B22203 Aorkstrafle 3 , 3 . Stock .

Ein Kind
wird von kinderlosem Ehepaar zu
adoptieren gesucht. Diskretion
wird zugesichert. Offerten unter
U .484 F . -II .an Rudolf flösse ,
Mannheim . 4560a

Gesucht
von älterem Ehep. , hübsches , ge¬
sundes , reinliches , kath . Mädchen,
im Alter von 10—14 Jahren ,
dauernd aufzunehmen . Bevorzugt
arme Waise.

Gefl . Offert , unt . Nr . 4569a an
die Exped . der „Bad . Vreffe" erb .

Eilt nilntr WM»»!!
sofort zu kaufen gesucht. Ebenda¬
selbst ist eine prämierte deutsche
Dogge zu verkaufen . B22202.3.1

Süddeutsche Möbelfabrik
_ Trefzger , Rastatt ._ _
T# - Billig zu verkaufen ■-* _
1 Fahrrad m. Torpedo, ± Violine
m . Kasten, 1 Jagdflinte m. einsteck -
barem Kugellauf , I goldene A .-R^
Nhr (Savonnett ), 1 s. Svindeluhr
m >t Schlagwerk, sowie 1 Anzug-
1 Joppe u. Weste u . 1 Ueberzieher
für mittlere Figur . B2218 -

Baumeisterstrafle 32 , 2. St .
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Strengste
ReelHföf!
Einzelne Möbelstücke sowie vollständige Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .

Klehierschränke
Spfegeischränke
C-uffets
Yertikows
Waschkommoden
Bettstellen

Sofas
Diwans
Stühle
Tische
Spiegel
Matratzen

Kinderwagen »

Kleinste Anzahlung.
Bequemste Abzahlung.

Größte Auswahl. Billigste Preise .

Extra=Begünstiguiigen für Brautleute !

J . ITTMANN NACHF .
Karl - Friedrichstraße 24 (Roodellplatz ) auchE !n2ang
Sehenswerte Lagerräume.

durchs Hoftor

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Grösste
Kulanz !

Schlafzimmer, Speisezimmer,
Herrenzimmer, Wohnzimmer,
Salons u. Küchen-Elnrichtnngen.

Kunden und Beamte erhalten
Kredit ohne ]ede Anzahlung.

Lieferung frei ins Haus, Wagen
ohne Firma. Lieferung auch nach

auswärts. 10397

Auf Wunsch Besuch des Reisenden.

Direkt : Fr . Grunwald .
Samstag , den 21 . Juni ,

8M* Uhr : 10190

Eröffnungs -Vorstellung

»i

«

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eineStelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.wDer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der
Badischen Presse “

bekanntmacht.
»

!. •
Alle Bedarfs -Artikel und
Einrichtungsgegenstände
kaufen Sie billiger bei sach *

gemäßer Bedienung durch ©
EmilAfcetater, Gre&tanillBQgtfMeo
gessisleoBotel&edarf. Kirchbelm -T
Wir bitten Offerten einzuholen .

Weiii -kmpfehlMg:
1912er Memhessemp. Sir- 56 Pf.
1912er Mer „ „ 52 „
1911enl .UMg .P 8lr.v .65Ps.m,bei größerer Abnahme billiger .

Die 1912er Weine haben bei sorg¬
fältiger Pflege und guter Auswahlim Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen Säure verloren und sich zupreiswerten und gutbekömmlichen
Tischwetnen entwickelt. Proben
zu Diensten . Fässer leihweise.

Hochachtend
Albert Roo 83 ehtpijlj (inlilitn 0,10.10 Durlach . Baden . 5178

bis zu 100 Morgen groß , in Baden
mit Vorkaufsrecht gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . B22194 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .1

Fabrik
! mod . Backöfen , sehr gut im
Betrieb , wäre um den Preis
von 50 Mille zu verkaufen .
Wo ? sagt unter Nr . 4667a die

I Expedition der „Bad . Presse".

ReMles Gut,
auch als Kapitalanlage geeignet,da Verkäufer das Gut ev. mit 4bis 04 % Verzinsung wieder in
Pacht nimmt . Areal ca. 400 Mor¬
gen in höchster Kultur , Saatwirt¬
schaft . neue Geb., elektr. Anlageu . nahe z . Stadt u . Bahn in Badenael. Selbstreflektanten erh . Aus¬
kunft durch Carl Reichert, Frank -
surt a. M ., Hohenzollernstr. 19.

Schönes Landhaus
Doppelhaus im Wiesental . für
pcns . Beamte usw . sehr geeignet,einzeln od. zusammen verkäuflich,evtl , für Pensionszwecke zu ver¬
wenden. 5 u . 6 Zimmer , Küche,Bad , Keller, Speicher, schöner
Garten , Gartenhaus , Schweine¬
ställe , Schopf usw . 18 000 u . 16 000
Mark. Basel (Theater ) mit Zug in
25 Min . zu erreichen.

Anfragen unter Nr . B22144 an
die Expüi . der „Bad . Presse" erb.

Sinsamilienhaus
neu, mit 8 Wohnräum ., frei geleg.,
rn kl. Städtck . d. mittelbad . Schwarz -
Waldes Bahnstat . , Kurort , sof. zu
verkaufen oder zu verpachten. Off.
u. 4308a an dieExp . d. „Bad . Presse" .

StödtVierordtbai
Heissluft- und
(irilche, römilche und ruffifche

Dampfbäder), 5160

Damenbadezeit: ,Montag und
Mittwoch vorm. 7_ 1 Uhr
und Freitag nachm . 2—'/,9
Uhr.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet“ .

KarlsryKfctUlsarstdJM ^

[12- 15000 M . I
2. Hypothek

Ä von nachweisbar pünktlichem
Z Zinszahler auf gut reu -
g tierendes Haus von Ge -
g schäftsmann gesucht. Offert,unter A. 2042 befördern

Oaaseustein & Vogler . A.-G . , Karlsruhe . 10114 .3.1SeritaumHellanfl
i sofort neu zu besetzen auf
! kaufmann . Bureau . Einlage

rz Jt 2500 erforderlich. SoliderPharakter , Christ. Genaue
fferten mit Gehaltsanspr .

L? unter Z. 1936 befördern
tzaalenstrin & Vogler, A.-G .,clsrube , 9345 .3.3karl

Mh« !

I

Der Bau eines villenarst
>gen Landhauses (schlüssel- 8
fertig ) soll gegen lährliche 8
Amortisation von 3°!» der '
Bausumme an tüchtigenBau -
Unternehmer rc . sofort ver-
geben werden. Bauplatz «d

\ vorhanden. Offerten sub w
„Schlüffelfertig " befördern 2
Haasenstein dc Vogler . A .- W
G^ Offenburä ^ aden^ ^ a

Hotel -
Verkauf .

In lebh . Kurort mit großer
Zukunft ist bestgeh . Jahres -
geschäft wegen Krankheit sof.
zu verkaufen , evtl, zu ver¬
pachten . Für j . kapitalkräft .
Leute Golvgrude . Offerten
unt . W. 4£W7 an Haasenstein
& Vogler, A.-G. , Stuttgart . ,ina

Clnllimn d- 2—3 mon . Kursus
oTßlllinn als Buchhalter,landw .UlUllUliy Rechnungsf .,Sekretär
p. p. Auch brieflich ohne Berufs -
störz . Prospekt umsonst. August
Stein , Leipzig-Go., 210, Blumenstr . 1.

iliidilliilifiiirl^il.
Ein tüchtiger Kfm . , nicht unter

Mitte der 20er I ., welcher in Buch¬haltung , Korrespondenz, im Schreio-
maschinenschreibenperfekt ist , wird
auf 1 . August in ein Detailgeschäftin dauernde Stellung gesucht.

Offerten mit Angabe von Geh.-
Ansprüche, Alter und Referenzen
unter Nr . 10181 an die Expedition
der „Bad. Preffe " erbeten. 2.1

Vertreter z . Alleinverk . etn .
konkurrenzl. ges. gesch . Art . sof . acs .
Kaffagesch . Hob . Lcrd . sicher. Er¬
fordert. nur 2—500 Mark.

Offerten unter Nr . Ä22146 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

IPaggoitbau .
Süddeutsche Waggonfabrik sucht für ihr Konstruktionsbureau zu

möglichst baldigem Eintritt zuverlässig arbeitenden

mit Erfahrungen im Waggonbau . Ausführliche Bewerbungen erbeten
unter Nr . 4559a an die Expedition der „Badischen Presse".

Glektro-Aioiitetir.
Wir suchen einen erfahrenen , an selbständiges Arbeiten gewöhn¬tem energischen Elektro-Monteur für den gesamten Außendienst. Der¬

selbe muß vollständig vertraut sein mit Hausinstallationen , Kabel,Freileitungen und Transformatoren . — Die Anstellung erfolgt zu¬
nächst gegen Taglohn . Geeignete Elektro-Monteure wollen ihre Be¬
werbung unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugnisabschriften
nebst Angabe der Lohnforderung bis zum 30 . ds. Mts . an uns richten.

Rastatt , den 10. Juni 1913 . 4497a
Städt . Gas « und Elektrizitäts -Versorgung.

Die Direktion .

Tüchtige

ilm
Offerten unter Nr . 10204 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

WK Mädchen
zur Stütze der Frau für sofort
oder 1 . Juli gesucht. B22152.2.2

„Stolzenfels ", Augartenstr . 19.

Tüchtige iserfäiiferin
mit gut . Zeugn . per 1. Juli gesucht.

Schuhhaus H . Stern
am Hauptbahnhof .

Lehrmädchen
auS achtbarer Familie , gegen
sofortige Vergütung gesucht.
StzuWusK. Stern

am Hauptbahnhof . 10°”

S
tewards (ULI

Hohes Einkommen erzielen je.
Leute aller Berufsklassen , w. als
solche z . See fahren w. Verd.
350—3000 Mk. p . Reise (4 Mt .

14 Tg .) b . freier Stat . Ausk . u. Rat ert .Ferd .Keswsel , HannoverSRS .Seemann. Ausk .-Büro . 4567a
Junger tüchtiger

I
erfahren im Straßen - und Kanal
bau, zum sofortigen Eintritt g«,
sucht. Offerten sind unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften u.
Lohnansprüchen unter Nr . 4571a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
zu richten.

1—2 jüngere , selbständige 4585a

Schlosset *
finden dauernde Beschäftigung bei
Franz (laiser . Schloffermeister
Baden - Baden , Friedbosstraße 8.

Angenehme
gutbezahlte Stellung

erhalten Sie bestimmt nach Er¬
lernung des Chauffeurberufes im
Automobilwerk Hugo Jlaje ,Halle a . S . , Merseburgerstr . böa.
Eintritt jederzeit , jetziger Berus
gleich . Prospekt kostenlos. 4584a

Ungewöhnlich kräftiges u . gut
gebautes

mönnlid) . W-« eII
gesucht. Zu erfragen unter Nr.
5021999 in der Expedition der
„Badischen Presse"

. 2.8
Durchaus zuverlässig., jung .Mann

nicht unter 16 Jahren , findet als

Hansbursche
dauernde Stellung . Eintr . 16 .Juli .

Offerten unter Nr . 4505a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Auf 1 . Juli ein einfaches, solides

Mädchen
in mein Wein -Restaurant zum
Servieren gesucht . 4573a2.l

Hotel grüner Baum
Offenburg (Baden ).

Tüchtig . Mädchen
sofort oder auf 1 . Juli gesucht .B22I83 Körnerstr . 1 , im Laden.

Gesucht
für l . Juli in kleine Familie
Mädchen,
u . gute Zeugnisse besitzt. 10195

Hebelstraße 15, 1 Treppe hoch .
,: 8uz - kleinen , sorgfältig geleite¬ten Haushalt auf dem Lande wird

Weites Mlhev
guter Herkunft , für Haus , Kücheund Garten gesucht. ES ist Ge¬
legenheit geboten , gutes Kochen u.
Einmachen zu erlernen . Dauernde
Stellung suchende bevorzugt.

Offerten von Eltern oder Vor¬
mund unter F . I . K. 430 an Rud.
Masse , Frankfurt a, M . 4561a

Jung . brav . Mädchen » welches
schon gedient hat , von kl. Familie
(1 Kind) v. l . Juli gesucht. B22165
2.1 Frau Blum , Nokkftraße 6.

.Ein tüchtiges fleißiges Mädchen
für Küche und Haushalt bei hohem
Lohn gesucht . B22208.3 .1

Geora -gstfledri chstr. 30 , i. Laden .

Steinmetz-Techniker,
23 Jahre , militärfrei , ledig, sucht
sofort Stellung . An selbständiges,gewissenhaftes Ausarbeiten oer
Pläne und Steinauszüge gewohnt.Bewandert in der einschlägigen
Buchführung . Off. unt . Nr . BL2028
an dre Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

der auch längere Zeit im Bankfach
tätig war . sucht nch sofort zu ver¬
ändern . Offerten unt . B22193 an
die Ervcd . der „ Bad. Presse". 2 .1

Wer mW
slWW Arbeiten?

Offerten unt . Nr . B22164 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.

Reisender
der Zuckerwaren- und Schokoladen¬
branche, in Baden , Elsaß - Lothringenund Württemberg best, eingeführt ,
wünscht sich zu verändern .

Offerten unter Nr . B22188 an
die Erved . der „Bad . Preffe " .

Magazinier,
28 Jahre . in ungek . Stellung , mit
Bueiführung vertraut , sucht sichere
Stellung . Offert , unt . 3322145 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Junger Mann
sucht sofort Stellung als - Packer ,Magazmier oder Hausdiener .

Offerten unt . Nr . B22201 cm .Die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Herrsch « f tsdiener ,
26 I . a . , ledig , mit guten Zeug» .,sucht sofort oder später Stellung .Offerten unter Nr . B22168 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Seminarstraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus V Zimmer «, Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder spater zu vermieten . Anzusehen
von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags ‘^3 bis 5 Uhr.

Näheres Gartenftraste 38 , 2. St . 7951

geprüfte MmvMn
"S fÄÄSt »21363
in der Exved. der „Bad . Preffe " .

Fräulein *9C
26 Jahre , übernimmt die Aufsicht
von 1—2 Kindern bei freier Sta¬
tion im Schwarzwald .

Offerten unter Nr . B22174 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen .

In Gernsbach
(Murgtal ) schön gelegene !

mit 8 Zimmern , Bad u . allem
i Komfort per 1 . Oktober zu ver - .
I miete «, eventl . preiswert zu

verkaufen . Gefl . Anfragen
sind unter Nr. 4570a an die
Expedition der „Bad . Presse"

I zu richten . 3.1

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofes ist auf 1 . Oktober in
einem Neubau ein 9691

bestehend aus 5 großen , hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstigem
Zubehör , mit Zentralheizung und
elektrischem Licht , zu vermieten .

Näheres Ettltngerstr . 88 , part .
Auf sogleich preiswert zu ver¬

miete« 9264
Del helle, öurcheinanöergeheuSe

Munie mit Mrs
(12.50X7,00 und 5,50 X5L0 Meter
groß) für Mimazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenstratze 31, Hinterh ., II,

Herrschaftliche
Wohnung I

Kreuzstraste 3, nächst dem Schloß¬
platz , von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Balkon,Erker,2 Kellern , GaS- u . elektr. Leitung ,
per 1 . Oktober evtl, früher zu ver -
mieten. Näh . Kreuzftr . 3,1 Treppe .

Parkstraße Nr. 3
sind der I . und 2. Stock von je 6
Zimmern nebst reich ! . Zubehör u.
Anteil am Garten auf 1 . OktskM
zu vermieten . Näheres im 1 . St
Parkstr. Nr . 5 oder Schützen*
Nr . 23 , H, b. Eigentümer. » 2151«

Kreuzstraße 19, 3. Etage , sind 5
Zimmer und Küche sofort oder
später zu vermieten . Dampfhei¬
zung und elektr. Licht vorhanden .
Näh. im Restaurant . B22003.3.2

Seibelffr. 25 (Man)
sind SZimmerwohnungen mit u.
ohne Mansarde per 1 . Olt . zu ver¬
mieten.
Laden.

Zu erfragen Geibelstr . I .
10023 *3.2

Philippstr . 14 schöne Zwei - und
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock , links. B21866.6.3

Mühlburg , Rheinstraße62 ist eine
Mansarden -Wohnung , 2 Zimmer .
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . B22184.4.1

tesbaS. FrMMereW.Henenstr.37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen-
zeit von 12—2 Uhr. 8336 *
AngenehmesgeselligesZusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die SauSmuiter .

Gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer, event. auch einzeln zuvermieten . B21678. 11 .8Näheres Kaiser- Allee 51a, part .

Eleg. möbl. Zimmer mit Kaffee
od. Pension ev . auch Wohn- und
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten . B21406

Näh. Sofienstraße 5, 2. Etage .

Eckzimmer
gut möbl., freie Lage, ruhig , per
1 . Juli zu vermieten . 2321845

Gottesauerstrahe 1III , r .
Schön möbl . Zimmer

mit guter Pension an geb . Herrn
od. Dame zu vermieten . B21638
3.3 Belfortstraß « 10, 2 Tr .

Sul in« . Amm “Sä
zu vermieten . 2321989.3.2

Nubolfstratze 8 , 1 . St .
Gut möbl. Zimmer sofort oder

1 . Juli zu vermieten . B2S209
Erbprinzenstr . 28, 3. St ., rechts.

Kreuzstraste 29 , 1 . Stock, vis-ä-vis
dem Palaisgarten am Haüpt -
bahnhof, schön mövliert . Zimmer ,mit oder ohne Schlafzimmer , zuvermieten . Näh, parterre . 9556

Schützenstraße23, 3. St ., Nähe Ett -
lingerstr . , ist nettes , freundliches
Zimmer sofort an Herrn , auch fot.Arbeiter , zu vermieten . 1822161

Ahlandstraße 35, III . St . , links,gut möbl . Zimmer sof . od. spät.
zu vermieten ._ 1821953

Kurvenstr . 19, II j
ist eine scbSne

Vierzimmerwohnong
mit ZubehSr auf I. Juli u. |
Kaisersfr . 57 , II

I eine schttne
Ffinfzimmerwolmniig

| mit Zubeliifr per sofort |
[ billig zu vermieten .

Näheres 4471a .3 .21
Brauerei Sinner , (
Karlsruhe -Griinwinkel .

2 . Wohnungen von je 2 Zimm.
u . 1 Küche im Hinterhaus , 2. St .,an kleine Familie billig zu ver¬
mieten . Näheres « 21881 .5.2
Schützenstr. 47 , 4. Stock, rechts.
Zu vermieten sofort oder später

1 Zimmer - Wohnung
ohne vis -il-vis. 9977

Katserstraste 177, Seitenbau .
Näheres Vorderhaus , 1 Treppe .

Effenweinstraße 22 (Neubau) sind
auf 1 . Oktober 2 u . 3 Zimmer¬
wohnungen zu vermieten . Alles
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. Näh . Essenweinstr. 24 , II .

3Zimmerwohnung m . Stallung
u. Magazin in der Südstadt per
1 . Oktober zu mieten gesucht evtl,
auch Laden. Off . mit Preisang .unter Nr . B22175 an die Expedit,der „Bad . Presse" .

Wohnung
von 5 Zimmer » nebst Zubehör
(Badez. rc .) in best. Hause von kl.
Familie in ruhiger , freier , sonniger
Lage ver 1 . Okt . zu mieten gesucht .
Oststadt bevorzugt. Offerten mit
Preisang . unt . Nr . B22197 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
3 Zimmerwohnung . Nähe der
Hirschbrücke bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe unter I . H. 160
hauptpostlagernd. B22169

Ruhige Familie (pünktl . Zahl .)
sucht auf 1. Okt . schöne gr . Drei -
Zimmerwohnung . Weststadt.

Offerten mit Preisangabe unt .Nr . B22069 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.
2—3 Ztmmer-Wohnung
in der Nähe der Leopoldstraße perl . oder 15. August gesucht.

Offerten unter Nr . 1822196 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet .

Gesucht auf 1 . Okt . von kleiner
Familie 2 Zimmerwohnung . Süd¬
stadt. Off . mit Preis unter Nr .2)22162 an die Exped . der „Bad.Preffe " erbeten.
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Großer Spezial -Verkauf
von

zu erstaunlich billigen Preisen .
BiMimlihHUItti

Mit diesem Spezial -Verkauf bieten wir eine günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochsommer - Kleidung .
*

Die Preise für

Knaben - Anztige
Die Preise für

Herren » Anzüge •
■ i

regulär bis 19.

aus Lüster , Leinen , Tussor und Flanell-Stoffen
in tadelloser Ausführung

- 22 - 27 .- 33 .- I

j Dauer |

| von Samstag |
den 21 . er .

| bis Samstag |
den 28 . er.

Die Preise für
in den gleichen Stoffen wie Anzüge

Mark 4 . 50 6 .— 9 .— 12 . —
regulär bis 6 .—

■ I

Bll

•B

in

8.50 11 . 50 15 . -

| Wir bitten |
I ganz besonders W

I um Beachtung |

r
» iviutucii - iiiiicuyc
aus haltbaren Waschstoffen, in hübschen Formen und Farben H

E von Größe 1 bis 6 (für 3 bis 8 Jahre) JI Mark 1.75 3 .25 4 75 7 .00 !
■ regulär bis 4 .— 6.— 9 . — 12.— ■

Die Preise für

Knaben -W asch -Blusen
Mark 0 . 90 1 .75 2 .50 3 . 25

regulär bis 2.— 3 . 50 5.- 6 . 50

Eine Serie Wasch - Westen
zum Einheitspreis von Mk. 2.75

unserer

| Schaufenster , j
iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiil

Eine Serie Knaben - u. Jünglings -Anzüge O AA
in Leinen u . Flanell, regul. bis 21 .—, zum Einheitspr, von Mk. v . W

Trotz der billigen Preise dennoch Rabattmarken. el & Wels Trotz der billigen Preise dennoch Rabattmarken.

Stenographie
Dienstag , den 1. Juli , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs ffic tarnen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schreh
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt
und in kürzester Zeit (ca . 80—100 Silben ) ein vorzüg¬

liches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben . Buchführung <einf..dopp.,amerik.) , Ma¬
schinenschreiben. <30 erstkl . Maschinen versch . Systeme ) .
Korrespondenz, kaufm. Rechnen. Rundschrift. Wechsel¬
lehre . Scheckkunde . Kontokorrentlehre . Sprachkurse :
Deutsch. Euglisch . Französisch, Italienisch . Spanisch .

3* - Tages - und Abendkurse. *9C
Ausbildung zur perfekte « Maschineuschreiberiu

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschafts - SchnellfchreiV . Methode .
Alle nach dies . Me t hode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,

sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere

'
Vermittlung

Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte
Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft u. Prospekt bereitwilligst durch die

Handelslebranstaltu .Tocbterbandelsscl )nle
„Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstr.

Telephon 8018 . 10074 .2 .2
Anmeldungen werden täglich entgeaengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

42S2a .3 .3

1r.-r9.Iuni 19lL.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „ Badische Preffe "

10 Jahre jünger , jung und an¬
mutig erscheint jeder nach An -""«L »

' Zi>Mrde s .
RabSut , Paris , welche greise
oder rote Haare Mort unver¬
gänglich echt, blond , braun oder
schwarz färbt . Garantiert gifi -
und bleifrei ä Karton Mk. 2 .50.
Bernhardt s Lockenwasser gibt
led . Haar unverwüstliche Locken-
undWellenkräuse Lias M .0 .50 u .l.—

Schwache Augen werden nach
LLÄroleklinzil»,-
SrannfroeinsSsrli ,
zugl . Haarstärkendes Kopf » uno
antiseptisches Mundwasser . An¬
weisung grat . Lias Mk. 1.50 . 2.50 .
Rp . Destilat von Enzianwurzeln
und -blüten .

Rosig w eiste , sammetweiche Haut,
SS » Wm - LÄiSI -
milch ist die beste Empfehlungs -
Iflimj karte. Beseitigt Leber¬
flecke , Mitefler . Gesichtsröte und
Sommersprossen , ä Glas Mk. 1.50 .

Jeder Wissende wird Ihnen be-
Aremllel- mi

laschender Wirkung ist , dasselbe
kräftigt die Kopfhautporen der¬
artig , daß sich keine Schuppen
und Schinn wieder bildet und
fördert das Wachstum der Haare
ungemein .
Kräftiger , schöner Barl ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird

LLLSMIiirlmids
ä Glas Mk. 2.
Damen - Bart . Binnen 6 Mi¬

nuten entfernt Bernhardts

Enthaarungspomade

Zu haben bei :
| Drogerie Dehn Xachf .,
I Zähringerstraße 55.

| .4ug . Peter , Adler - Drogerie ,
1 Durlach .

Herrn . Vieler , Friseur ,
Kaiserstraße 223 . 6862 .6 .5

Unreiner
“ Ü ® * H

■ © i ntj
Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Zucker ’s Patent -
Medlzänal - Seife , ä St . 50 Pf .
( 15° ,„ig ) und 1 .50 M . (35°,»ig . stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckoob - Crenie (ä 50 Pf . und
75 Pf . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : beiWilh . Tschernina ,
C. Roth . H. Vieler , W. Baum , E .
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th .
Walz , Otto Fischer , R. W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Droa . ;
in Mühlburg : Max Strauß ; tn
Durlach : Aua . Peter . Drogerie : in
Ettlingen : Rob . Ruf . 2228a

Sie sind überzeugt
von der unübertroffenen Qualität des Dunlop - Pneu¬

matiks , wenn Sie einen Versuch mit diesem
Reifen gemacht haben . Der Dunlop -Pneu -

matik wird von allen , die ihn fahren ,
als wirklich guter Reifen hoch¬

geschätzt . Zahlreich sind
die Anerkennungen

über die Zuver¬
lässigkeit

des 4231o

PNEUMATIK.

Großes Fabriklager in
Eisschränken

für
Haushaltungen , Metzgereien ,

1 io .2 Flaschenbier etc . 98i6 |

Diltmar & Blum
Karlsruhe , Karlstr . 60 . Telephon 80 .

Automobil-Lieserungswagen
gebraucht , gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten . Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien , Mineralwasserfabriken » Eislieferanten ,
sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .

Autoreparatur « . Maschinenbau Georg Heilmann
Durlach . Telephon 30 . 8610

Mlttagstisch
in kleiner Privatpension erhalten
einige bessere Herren . B22181 .2 . 1

Sophien i'traße 25 , 3. St .

Sportskarre ,
zu verkaufen

halten , rür 8j [
» 22166

schöner
9 Ton .

wie neu erhalten , billig adzugeben .
B22I92 Näh . Ublandstr . 13 , Part .

Kerrenrad
zu verkaufen . B22182

Körnerstraße 1 , 1 . St .

Billiges Fleisch!
Morgen wird «uf dem Guten -

berg - Markt Schweine - Fleisch
ausaeh . Psd . 80 Speck 78 ^ .
allsehlol diskontiert A . Diener ,

en # Olga - .
straße Nr . 21 . Bedingungen gegen
20 Pfennig ._ » 22052 .15.2

Beamtendarleheii
gibt Selbstgebr . ohne Vorspesen bei
Abschluß von Lebens - oder Kinder -
versich. Diskrete reelle Erledig ., evtL
in 2 Tagen . Off. unt. Nr. '» 21764 .
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. -

Eine Forderung von

mt 6oo -
an einem Nachlaß . die voraus¬
sichtlich voll gedeckt wird , mit Nach¬
laß zu verkanfen . Näheres auf .
Anfrage unter A . 46090 Invaliden- .
dank , Karlsruhe._ 4578a

Äeiral .
Fräulein , kath ., in 30er Jahr ., imtaushalt durchaus tücht., mitetwas
ermögen , wünscht sich mit kath .

Herrn in sicherer Lebensstellung zu
verheiraten .

Nur ernstgemeinte Offerten unt .
Nr . B22178 an die Exp der „Bad .
Presse " erbeten .
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